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Aber drei Millionen Gefangene 


Die Sowjets bei Winima endgültig vernichtet / Aber 500 000 Gefangene allein in der Doppelſchlacht 
Die höchsten Gefangenenziffern 


„Der kluge Timoschenko und der allerklügste Sehaposchnikow‘* 
Dralitbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Aus dem Führerhauptquartier, 14, Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Die im Raum von Wjaſma eingeſchloſſenen Kräfte des Gegners find nunmehr end» 
gültig vernichtet. Auch in den Keffeln von Brjanſt ſchreitet die Auflöſung des Feindes 
unaufhaltſam fort. Die Gefangenenzahl aus dieſer gewaltigen Doppelſchlacht iſt ingwi⸗ 
ſchen auf über 500 000 angewachſen. Sie erhöht ſich noch ſtündlich. 

Die Geſamtzahl der ſeit Beginn des Oſtfeldzuges eingebrachten ſowjetiſchen Geſan⸗ 
genen hat ſchon jetzt die Höhe von drei Millionen weit überſchritten. 


36 Brltenflugzeuge wurden abgeſchoſſen 


Mlunmäßiger Verlauf im Iſten / Schnollboote verſenkten ſeths Handelsschiffe 


u tquartier, 14. Oktober am geſtrigen Tage ſchwere Verluſte. Jäger, 
ge 1 el 4 n 5 0 d er Wehr⸗ Florerlillerie und Marineartillerie ſchoſſen 31 
macht gibt bekannt: ſeindliche Flugzeuge ab. Ein eigenes Flugzeug 


ging verloren, 
e E Operationen ihten Fritiſche Bomber warfen in der Ichten Nacht 


A Spreng⸗ und Brandbomben auf verihiebene 
Die im Naume von B {anf einzefätefle: Sele in MWeltbeutichland unb im mordkeutigen 
nen Kräfte bes Gegners find in mehrere Grup Kiiftengebiet, Nachtiäger, Kampfflugzeuge und 
pen e e ühre Bernichtung In bem wies iatartilierie ſchoſſen fünf feindfine Fig 
rigen Waldgelände Ihreitet ſtetig fort. Bereits zeuge ab. 3 
eltern war die Zahl der in der Boppelſchlacht 
von Brjanjt und Maine bisher 1 e 
Gefangenen auf mehr als 350.000 geſtſegen. Sie 
iſt noch ſtündig im Wachſen. 
Sampfflugzeuge bombardierten in der Bel 
ober mit guter Wirkung kriegswich 
ige Anlagen in Leningrad. 

Schnell boote ſtießen in der Nacht zum 13. Ok⸗ 
tober gegen die britiſche Küfte vor und griffen 
einen buch Zerſtörer, Schnellboote und Flug: 
Lag start gesicherten ſeindlichen Geleitzug an. 

roh heftiger Abwehr und wiederholten Geſech⸗ 
ten mit den überlegenen Sicherungsſtreitkräften 
verſenkten die Schnellboote ſechs bewaffnete 
ſeindliche Handelsſchiſſe mit zujammen 18 000 
R. Sie kehrten ohne eigene Verlufte zuriick. 

In der letzten Nacht richteten ſich Luſtangriſſe 
gegen mehrere britiſche Flugplätze. 

Bei Einflügen britiſcher Flugzeuge in die 
beſethten Gebiete am Kanal erlitt der Feind 


Liſſabon, 15. Oktober 

Eine gh quer durch ganz Vorder⸗ 
ofien bis in die Wüften und Ginöden Fraus 
ſollte den flüchtigen Großmufti von Je, 
rujalem, den Führer der nationalifliſchen 
Araber, in die Hände der Engländer bringen. 
Dieſe Jagd iſt, obwohl fie außerordentlich gut 
organifiert war, ergebnislos verlaufen, Dem 
Mufti iſt es gelungen, auch fein Ichles Ant in 
Teheran vor der Ankunft der indijhen und ſo⸗ 
wietiſchen Truppen zu verlaſſen. Großmüulig 
und beutal erklärte General Wavell biejer 
Tage: „Wenn wir den Großmufti einmal zu 


Mahatma Gandhi warnt vor den Briten 


Die SW, ſollen es ſich fünfzigmal überlegen, ehe fie Englund helfen 


Drahtmeldung unseres Sch-Berichterstatters 
Liſſabon, 15. Oktober lich geläulet worden. So empörend die Verbreis 


Per tung folder erfundenen Meldungen auch je} 
Peinliches Auffehen bat in England und tell der Kommentator des Gofioter Rund 
den Vereinigten Staaten eine Erklärung Mas funks ſeſt, fo werde diefe „Neuigleit“ Reuters 
hatma Gandhis gemacht, der damit zum in Bulgarien mit Lachen aufgenommen. Jedor⸗ 
erſten Male jeit langer Zeit ſein Schweigen brach mann in Bulgarien wille ſehr gut, daß Bulga⸗ 
und in der er das amerſtanſſche Volt ſehr ein: rien nicht die Abſich Habe, Krieg zu führen 
tinglih davor warnte, den Engländern wel- und niemanden den Krieg erklärt habe, weder 
tere Hilfe zukommen zu laſſen, es fel denn, aus freiem Willen noch auf fremde Eingebung. 
daß England die Behandlung der von ihm un⸗ k 
erworfenen Völker, nor allem Indiens, grund⸗ 
ühfih ändere Mabalma Gandhi erklärte, das 
amerktaniſche Volk folle es ſich fünfzigmal über⸗ 
legen, bevor es England zu Hilfe komme und 
zunächſt fragen, was in Zukunft mit den enge 
lischen Befizungen in Indien, Aften und Afrika 
geſchehen werde. Es ſolle feine Hilfe ſofort aus 
Tüdziehen, wenn die e Regierung nicht 
endlich Garantien für die Wiederhebſtel⸗ 
ung der menſchlichen Freiheit in 
Indien und feinen anderen Kolonien abgebe. 
Die Worte Mahatma Gandhis ſtehen in 
ſchroffſtem Gegenſatz zu der Erklärung maßge⸗ 
ender anglosindiicher Stellen. eine Million 
Inder stünden heute im Mittleren Orient be⸗ 
delt, um für England zu kämpfen. 


Bulgarien hat eftons zum Lathen 
Sofia, 14. Oktober 
Die bulgariſche Telegraphenagentur demen⸗ 
Vierte die Meldung Lügen ⸗Reuters, daß in Bul⸗ 
garien die allgemeine Mobilmachung aus⸗ 
gerufen worden jei. Der Kommentator des So⸗ 
ſioler Nunbfunks weſſt dazu vor allem darauf 
hin, daß Deulſchland es nicht nötig babe, zu 
Manövern ſeine Zuflucht zu nehmen, wie Ne 
Ihm die, Fremde Agitation zuſchriebe. Die ſelt⸗ 
ümfte dieſer Londoner Erfindungen ſei die, 
auf Einwirkung Deuſſchlands ſei in Bulgarlen 1 
? Krieg erklärt worden, an den Häufermauern Die Deutsche Ostmesse in Königsberg Wurde 
feien Proklamalionen geklebt worden, Die Beyöl⸗ Beim ersten Rundgang durch die Schau; von 
kerung habe ſich auf den öffenilihen Plähen Botschafter Altieri, der japanische Botschafter 
versammelt und die Kirchenglocken feien feier: leiter Koch und Gauleiter Greisen, 


Reichswirtschaftsminister Fu nk eröffnete die 


Berlin, 15. Oktober 

Über brei Millionen e befins 
ben ſich jetzt in deutſcher Geſangenſchaft. Die 
ſomjetiſche Gefangenengiffer, die immer noch 
welter ſteigen wird, hat damit ſchon jetzt eine 
Höhe erreicht, wie fie bisher in der Kriegs: 
jeſchichte einzig daſteht. Selbſt Vergleiche mit 
den eltfrieg vermögen nicht Mandsupats 
ten, Betrug doch damals die Geſamtzahl der von 
uns gemachten Ariensgefan, enen nur 2520 988 
Mann, darunter befanden fid 1494529 Ruſſen, 
535 411 Franzoſen und 185 920 Engländer. Wenn 
echt allein die Zahl der gefangenen Bolſchewi⸗ 
ten auf das mehr als Iweiſache angeltiegen 
iſt, dann wird damit erneut dokumentariſch br 
ftätigt, daß die ſowjetiſche Wehrmacht zuſam⸗ 
mengebrochen und die militäriſche Entiheidung 
im Often gefallen if, Nicht minder een 
aber auch von neuem ber Ruhm unſerer Wehr⸗ 
macht und ihrer Führung, die dieſe beiſpielloſen 
Erfolge in knapp vier Monaten Feldzug gegen 


Jagd nach dem Großmufti von Jerufalem 


Auth in Teheran entioffehte er den brillchen galchetn / 


Drabtmeldung w 
Soh.-Boriohters 


ſaſſen bekommen, werden wir ihn wie einen 
tollen Hund niederſchießen.“ 

In der grabiſchen Welt hat dieſe brutale 
Erklärung des Generals Wavell außerordent⸗ 
lich heftigen Widerſpruch hervorgerufen, und 
zwar auch in den Kkeſſen, die den Großmufti 
8 gegenüberſtehen. Selbſt in England 
5 en ſich Stimmen, die fi gegen die Unter⸗ 
brüidungspolitif der britiſchen Armee in der 
arabiſchen Welt wenden. hilby, der beſte 
lebende Kenner des arabiſchen Aſiens in Eng⸗ 
land, brandmarkte dieſer Tage in einer Zur 
ſchrift an den „Mancheſter Guardian“ in ſcho⸗ 
nungslofen Worten den Bankerott der engli⸗ 
ſchen Arabien⸗Politit. Er erklärte u. a.: „Es 
müßte uns viel zu denken geben, 915 
ein einziges arabiſches Lan 
dieſem Kriege zu Hilfe Beraten iſt. 
diefer Länder (Irak) ha een eine Zeitlan, 
offen gegen uns gekämpft. Ein anderes Lan 
(Agyplen) leiſtet eniſchloſſen allen unjeren 
MU erberungen zu aktiver Zufammenarbeit in 
dieſem Kriege Widerſtand. Auch andere aras 
biſche Länder ſtehen teilnahmslos beiſeite. Die 
Urfahe liegt in unſerer hoffnungslos 
negativen Polftit in den öſtlichen Län⸗ 
dern. Wir verdammen z. B. mit den ſten 
Ausdrücken immer wieder den geflüchteten 
Großmufli von Jeruſalem, aber jeder Araber 
betrachtet gerade dieſen Mann als einen 
großen Patkloten.“ 


rn 


1 
Ost messe 
durch Reichswirtschaftsminister Funk eröffnet, 
links: Reichsführer 44 Himmler, der italienische 


Oshima, Reichswirtschaftsminister Funk, Gau- 
. (Presse-Holfmann) 


„Tautet, di 


die menſchen⸗ und materlalmäßig eint ſtärkſte 
Kriegsmaſchine der Welt errang. Dieſe, drei 
Millionen überſteigenden bolſchewiſtiſchen Ger 
fangenen wurden nach der bekannten Gründfü 

keit des OKW. Mann für Mann und Kopf 05 
Kopf gezühlt. Man darf aber nicht vergeſſen, 
daß zu dieſer gigankiſchen 0 bi noch 


die Zahl der nicht minder beträchtlich blutigen 
Berlufte kommt, die die Sowjets bei ihrem ſinn⸗ 


geiffsnermön, 


'ondoner Nl 


auch 
der 0 da die let higen Kräfte 
‚er Bolſchewiſten liquibiert werben, vermelden 
948 5 „Sachverſtändige“ eine angebliche 
abi unf s deutſchen An i 
Selbſtverſtändlich geiſtert in diefen ſtinkigen 
Kaffeeſaß britilher Volksverdummer auch tier 
der eine jener „Verkeidigungslinien“ des ger 
ſchlagenen Timoſchenko auf, aber au 
iesmal lügen die britiſchen 1 noüten fo 
dumm. und ſolech daß fie ſich felbit ohrſeigen. 
Während Radio London bummbreift behauptet, 
die hätten in einer entſcheidenden 
Stelle einen Durchbruch erzielt, enifhlüpft ihm 
Au ſpäter das bezeichnende Eingeftänbnis‘ 
„Es tft unmöglich zu beurteilen, was ſich wirk⸗ 
lich an dieſer Front ereigne 
In Moskau fheint man in diefer Bezie⸗ 
hung immer noch einiges en zu haben. 
war bramabajiert Radio Moskau auf ſlowa⸗ 
ih: Nie bisherigen beutihen Erfolge 
I Also: daß fie den Krieg verlies 
ren werden. Die Führer Deutſchlands haben 
bereits die Stärke und Unbezwingbarkeſt ber 
ſowſetiſchen Armee kennengelernt. Trotzdem 
hat ſich der ſowjetiſche Heeresbericht dazu bes 
99 755 den Verluſt von Wſafma W 
as will nach den unaufhörlichen Mauloffen⸗ 
fiven und Papierſiegen der Sowfets n 
etwas heißen. Bezeſchnend 90 ja auch, daß der 


„Daily Telegraph“ daran feſthält, daf we vel. 


Erle 
Kind 
enn aus 
die Leich 
kau entfernt und e nach dem Ural 
pale worden ſei und der Moskauer Rund⸗ 
unk ſelbſt erklärt, daß öritiſche Arbefterver⸗ 
treter, die mit den ſowjetiſchen Gewerkſchaften 
über die Gründung einer b 
verhandeln ſollten, nicht erſt na. oskau lom-⸗ 
en grau 1 5 Zukunft fo 
wichtigen Verhandlungen n eſtörk würden“. 
dann ſoricht dies Bände. 8 
Den anglo⸗amerikaniſchen N geht 
das Verſagen der Kampferſprizen für dle Go: 
wiets nicht 15 auf die Nexpen. „Gazette 
de Lauſanne“ ſieht I richtig, wenn es 
N alhington hat man 


ver⸗ 
987 


I 5. in London un 
ich der Seal 1 daß der 


ſroße 
deutſche Frontalängriff zum Stehen gebracht 
ſei und unter der Mithilfe des Winters die 
deutſche Wehrmacht in der Sowjetunion ſtegen⸗ 
bleiben werde, Plötzlich erkläre man, bat da. 
non nicht die Rede jein könne, die ſowſeliſchen 
Elitetruppen faſt aufgebraucht ſeien und Deutſch⸗ 
land den Feldzug mit unverminderken Gtreit« 
ktüften fortieken könne. 
Soviel 9 u, Toniel Enttäufhw 
das bolſchewiſtiſche Verſagen, das jet 
militäxlſche Mitarbeiter einer Belgrader 
tung treffend formuliert: ei Beginn 
Krieges verfügte Stalin über 245 Diviff 
oder 5 Millionen Mann, aber weder der 
Timofhento noch ber 1 0 Schapg 
dow waren in der Lage, die Möglichkeit 
auszunutzen, die ber fowjetifhen St 
durch ihre Heeresmaſſen gegeben waren, 
der rote Generalſtab die Initiative ch; 
den erſten Stunden dieſes Krieges vers 
hat und in 3½ Monaten nicht zurücgewin 


Wir bemerken am Rande 


Vor zwei Jahren: 
Scapa Flow 


Das kühne Unternehmen des 
Karvettenkaplläns Günther 
Prien, der zur Nacht trotz 
aller Hindernisse in die von Churchill für unangrell- 
bar hingestellle Bucht von Scapa Flow eindrang, 
und dor! das vor Anker liegende englische Schlacht: 
Sc „Royal Oak“ durch Torpedovölltreiler ver 
senkte und den Schlachikreuser „Repulse” schwer 
beschädigte, wird Im deutschen Volk und in der 
Ruhmesgeschichte dieses Kriegen unvergessen blel- 
ben. Selten hat sich ein U-Boolkommandant einer 
solchen Volkstümlichkeit erireut, wie Günther Prien 
und seine taplere Besatzung nach dieser unver- 
glelchlichen Tat. Die Kühnhelt, mit der. dienen Un- 
ternehmen durchgelührt wurde, Heß vor zwei Jahren 
die ganze Welt aulhorchen, die der Jungen don. 
schen U-Bootwalle ganze Anerkennung volle. a. 
her konnte auch Churchili den achmerzlichen Ver. 
lust nicht wie üblich In seiner Tischlade verschwin- 
den lassen, sondern mußte sich zu dem Eingeständ- 
% bequemen, daß mit diesem Schlachtschill über 
4% Mann der Besatzung den Tod gefunden hatten. 
Das U-Boot und seine taplere Besatzung erreichte 
glücklich wieder den Helmathalen. Noch manche 
Feindlahrt, gekrönt von herrlichen Erlolgen, luhr 
das Boot Günther Priens und seine Besalzung, bis 
im Frühjahr 1041 von Reindlahrt nicht mehr aa. 
rückkehtie, Die tapfere Tal des Unterseebootkom- 
mondanten Prien aber halte bewiesen, dad die ang. 
llsche Flotte vor dem Zugrili der deutschen Wallen 
auch in dem besten Schluplwinkel nicht mehr 
alcher war, cs, 


“ 


Canterbury macht Schule Der Erzbischof von 
Canterbury wien alch 
höchst vergnügt die Hände reiben, wonn er hört, 
wie Kollege Hobson, nische! von Ohlo, len- 
seltn groben Teilchen in seinem Sinne wirkt. 
Dieser feine Kirchenlärst, der die Schamlosigkeit 
besessen hat, das Amt einen Pränidenten des Aus 
schußses zur agllatorlschen Vorbereitung des Krlega- 
eintritis der USA. in seinem Bezirk zu übernehmen, 
gab In einer Rede die Mittel an, wie man die USA.- 
Bürger noch kriegubegelsierier stimmen könne, Vor 
allem müsse man sich. mehr an die Gelühle des 
USA.-Volkes wenden, und zwar mit der Then, 
Hitler beleidige die Frauen und Mütter Amerikas, 
Die Wirkung dieser Feststellung vel noch bettächt- 
Len zu‘ erhöhen, wenn man Plakate anlerlige, die 
darstellten, wie Deutsche mit Nilpferdpeltschen auf 
Frauen schlägen, Er, der Hort Blachol, habe übrl- 
gens bergie Werbeiachleute mit der Herstellung 
solcher Plakate beaultragt, Es lente nur noch an 
Geld, aber das würden die USA.-Frauen schon aul 
bringen, wenn man gehörig Ihre Gefühle mobillslere, 

Dieser nicht mehr su überbletende Haßgesang 
einer hohen kirchlichen Persönlichkeit Ist ein ebenso 
bezelchnendes wie traurigen Beispiel für die Men- 
talltät, die heule weit und breit in anglikanlachen 
Kirchenkrelsen herrscht, Es paßt dazu nur zu gut 
wenn die USA,-anglikanläche Klrchenzeitschrlt „The 
Churchman“ anregt, dem Charlalan Wendell Willkle, 
der an kriegahetzerischer Geschältigkeit seinen ein- 
sligen Konkürrenten und fetzigen Busenlreund Roo- 
sevell noch zu überbieten zucht, eine Plakelte „In 
Anerkennung seiner Förderung der Verständigung 
und: des guten Willens unter allen Völkern“ zu ver- 
leihen. Da kann man nichts mehr dazu sagen — da 
bleibt einem wirklich die Spucke weg ob soviel 
Bornlerthelt und Unverschämtheit aul einem Haulen. 

hp. 
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konnte, iſt eine Sache, die ſich auch bel einer 
anderen Armes ereignen konnte. Daß aber bie 
bolſchewiſtiſche Armee in all der Zelt durch 
leinen ernſt durchdachten und vorbereiteten 
Plan die Initiative in die Hand zu nehmen 
berſucht hat, ift etwas, was ſich bisher bei ber 
Armee einer Großmacht noch nicht ereignet hat. 
Deshalb hat Moskau den Krieg verloren, ohne 
die ungeheuerlichen Möglichkeiten, die es am 
Anfang hafte, auszunußen, deren Vorbereſtun⸗ 
gen 20 Jahre gedauert halten.“ 


Reue Milterkreuzträger 


0 Berlin, 14. Oktober 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh das Ritlerkxeuz des Elſernen 
Kreuzes an Oberleutnant Freilag, Oberleutnant 
Boerit, Oberleutnant Tonne, Leutnant Porath, 
Oberfeldwebel Qutter, Gefreiter Gtoedert, 

Leutnant z. See Porath hat als Komman⸗ 
dant eines Vorpoftenbontes bisher 41 Gefeitzlige 
fiher durch den Kanal gebrochl. 


Gle holen ſich nur blutige Köpfe 


Berlin, 14. Oktober 

In und dergeblichen Aus, 
Tad 

eingeihloffenen ſowſetiſchen Kräſte auf. Unter 
Einſaß aller verfügbaren Kräfte verſuchten bie 
Bolſch en immer von neuem, den engen Ring 
der beulſchen Truppen zu ſprengen. Die So“ 
iwjets hatten in biejen Kämpfen überaus ſchwere 
Berlufte an Menſchen und Material. Unter bie 
Fance geit die die Sowſeis für bie in 
Leningrad eingeſchloſſenen Truppen am 12. Ok, 
hledenen Stellen der Norbfront 
brachen mit ſchweren Verlusten 


ſſe bombardlerte dle 
in der Nacht 
ober mit größten Erfolg, Mehrere 
Stunden lang gelfſen Verbände der deulſchen 
Juſtwaſſe lebensnotwendige, Verſorgungobe⸗ 
triebe ber Stadt mit guter den an. Am 
18, Ottober jtiehen ununterbrochen Stutas auf 
die Stellungen der Sowjets im mittleren, Bronts 
abſchnitt hinab. Sehr ſtarte Kräfte von deut, 
ſchen Kampfe, Sturztampf. und Iagbilugzeugen 
bekämpften mit Bomben und, Borbwallen zum 
Teil aus miebrigfter Höhe ſowſeliſche Truppen 
anſammlungen, ſubrende Kolonnen und Eſſen⸗ 
bahnlinien, 1 
Die Trupppen einer 00 en Infanterie 
divifion Kr am 12, Aan a0 ‚den 
bisherigen Feſtſtellungen insgeſamt km mittier 
ni 40.000 Üefangene, Die Truppen 
fer Divlfiom erbeuteten außerdem 54 Gowjels 
hüe und ftellten ein tunitionsbepof ber 
ſchewiſten und mehrere Eiſenbahnzüge ſſcher. 


Auchintert in Bnläftine 


ausſichtslolen 


bruche verſuchen reiben 0 die in Lenin 


tober an verf 


unternahmen, 
für den Feind zuſammen. 

Die beutihe Luft wa 
eingeſchloſſene Stadt Leningrad 


zum 14. 


Dften 


lonsrell te uns 
mmen. ſeſprechungen 
dem Faulliſten⸗General Catrouz um 


Verwundele ſind Ehrenbürger der Nation 


Or. Gosbbels über den tätigen Dank des deulſchen Volkes für feine beiten Söhne 


denen, viel 
der Nepublit die Verwundeſen vertröftet wor⸗ 
den ſelen, indem man ihnen verſicherte, „der 
Dank des Vaterlandes iſt euch gewiß“, werde 
ſich die heutige Führung des Staates in prafs 
91 5 Fürſorge für unſere Verwundeten betä 

en. 
nilter Dr. Goebbe 
Fab n ber 
dabei zum 300mal auftrat, vor 2000 Pexwun⸗ 
beten 
Der Reichsminſſter legte welter dar, die Ver⸗ 
wunveten würden puech eine ſachgemäße Hilfe 
und gewiſſenhafte Arztliche Behandlung jo bes 
freut werben, daß fie, wenn fie nicht wlever an 
die Front könnten, bald ihrem eigentlichen Ber 
ruf 
denen eine Fortſührun⸗ 
rufe. nicht mehr möglich 
hierzu eingerichteten e nul und Inſtitu⸗ 


cher Angriffsverſuch 


Berlin, 14. Oktober 


Im Gegenſatz zu den, 0 Phraſen, mit 
lach im Welttrleg und in der Zeit 


dauernd in die Obhut des Staates genommen. 
Damit ſtattet das deulſche Bolt denen gegen: 
über feinen Dank ab, dle ihre Treue zu Aährer 
und Reich mit ihrem Blute beſtegellen. Im 
Reiche Adolf Hitlers, To erklärte Dr. Goch» 
bels, jelen bie Verwundeten ſozuſagen 
Ehrenbürger der Nation, und die 
befte Sorgfalt ſei nur ein geringer Teil des 
Dantes, die die Heimat ihnen ſchulpe. 

Am Montagvormittag empfing Dr. Goeb⸗ 
bels eine größere 91101 von Verwundeten 
aller drei Wehrmachltelle aus Berliner Laza⸗ 
retten und lud fie anſchließend zu einem Alt- 
tageſſen in die Blaue Schinkel Galerle feines 
Miniiterlums eln, die aus dieſem Anlaß zum 
erſten Male feit Beginn des Krieges wieder 
geöffnet worden war. 


Die Zukunft des niederländiichen Volkes 
Den Hang, 14. Oltober 

Mie habe der Führer im niederländischen, 

Bolt den Feind gejehen, erklärte der Leiter der 


Dieſe e machte Reſchamſ⸗ 
s im Rahmen einer Ver, 
Künſtlerſahrt, 


Berliner die 


im Kuppelſaal des Neicsiportfelbes, 


könnten, Verwundete, 
ihres bisherigen Ber 
ſel, wilrden in_eigens 


wieder Rachgehen, 


ten durch eine intenfine Umfhulung zu einem Nes. Muffert anläßlich der Bereldigung 
ihnen gemähen Beruf hingeführtk werben. Die des etſten Batalllons der niederländſſchen 
wenigen ſedoch, die keinerlei Beruf Freiwilligenlegion. Er ſchloß mit der Feſtſtel⸗ 
mehr ausüben könnten. wilrden als lung, dal bie An e ſchen Bölter 
Ehrenpenſlonäre der Nation für verbunden fete 


n für alle Zukunft, 


Neuer Angriff italienischer Torpedoflleger 


Sroſſer auf ſeindlichem Sthlathtithiſt und Kreuzer lrotz heftiger Flakabwehr 


Rom, 14. Oktober 158 ED 170 He 1110 70. 

1 zwei Schla ſen, einigen Kreuzern und Bere 

Der be e ſtörern beſtehender 0950 5 lottenverband 

richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: pon unferen Torpedoflügzeugen üherraſcht. Troß 

In Norbafrita wurde ein neuer nächtll. heftiger; Flatabwehr gelang es unferen tapferen 
kant eine unjerer Stel⸗ 


Fillegern, Torpedotreſſer auf einem Schlacht. 
lungen an der Tobrurfront 5 I In einer ſchiſſ, und einem 10 000:Tonmensstreuger zu 
darauf folgenden Aktſon wurde eine Ablellung 5 der ſtarke ee eo Alle unfere 
feinbficher Panzerwagen durch das Feuer uns Flugzeuge; darunter ein ſchwerbeſchädigtes, 
erer Panzerabwehr und das Eingreifen deut: deſſan Belakung ae A Ulſeb, find 
ſcher Panzer raſch zurllcgeſchlagen. u unferen tun 42 15 zuriick 

An der Goflumfront Artilerlefäfigteit, In augen bie Die orpebierungen durchführten, 


9 Die 
ei . fanden unter dem Befehl der Flugzeugführer 
au ER fünf ech NEN Oberleutnant Cefare Graziant, du 0 1 5 5 


Cate 
Feindliche Flugzeuge bombarbierien erneut and nat Fine jenftunden des Dienstag 


Derna, ohne Opfer zu verurſachen, und warfen 
auf den Hafen von Tripolis Bomben ab, die 
alle ins Meer flelen. Eines der Flugzeuge 
wurde abgeſchoſſen. 

In Oſtaf rita, im Gebiet des Tana⸗Sees 
führten ftarle Spähtruppabteilungen unſexer 
1 weit ausgedehnte Aufklärungsſtreiſen 
urch. 


In den frühen Mor; 
riffen Jagbſtaffeln unſerer Luftwaffe im Tiefe 
Ran den Flugplatz von Micabba an. Drei 
ſeindliche Flugzeuge wurden am Boden zerſtort 
und andere wirkſam mit Maſchinengewehrfeuer 
belegt. Unſere begleitenden Jagdſlügzeuge ger 
zieten mit einem feindlichen Luftverband in. 
Kampf und ſchoſſen zwei Flugzeuge ab. Keines 
unſerer Flugzeuge ging dabei verloren. 


Schwedens Kommuniſten fürchten ein Verbot 


Wird Schweden dem Beiſpiel Dänemarks folgen? /Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 
N 


Stockholm, 15, Oktober 

Der ſchwediſche Kommuniftenführer Sven 
Laſſe Linderot, der ſich ſeit Monaten por 
den Nachforſchungen der Rollzei verborgen hält, 
iſt, wie „Aftonbladet“ erfährt, wieder in Stock⸗ 
holm, Es beſteht ſogar die Möglichteit, daß er 
an dex bevorſtehenden Eröffnung des ſchwedi⸗ 
ie Reſchstages teilnehmen wird. Außer Lin⸗ 


in der Woche verkehren, während auf anderen 
weniger wichtigen Linien die Perſonenzige 
nur noch einmal am Tage in jeder Richtung 
1 5 werden. Die Staalsbahnen machen vor⸗ 
ichtshalber darauf aufmerkſam, daß ſie keine 
sarantie dafür übernehmen können, den auf 
dieſe Weiſe redunierten Fahrplan aufrecht zu 
erhalten. Sie hätten bereits ein weiteres Ein⸗ 
mit dem eine 


rot war noch eine ganze Anzahl anderer ſchwe⸗ ſchränkungsprogtamm, bereit, 
diſcher Ta Funktionäre unterges Weitere Einfhräntung ber Züge um 20 bis 
taucht. Nach „Aftonbladet“ foll der Grund bas 0 v. 9. vorgenommen würde. Die Züge wer, 


den in dieſem Winter nicht gehelzt werben, ſo 
lange die Temperatur nicht unter 5 Grad uns 
ter Null fällt. 


Das Kalb in der Figarrenkiſte 


Drahtmeldung unperes Ho.-Berichterstatters 


Rom, 15. Oktober 
Wie aus einer Lilfaboner Meldung hervor⸗ 
geht, hat kürzlich ein engliſcher Arzt die Ent, 
ſecküng gemacht, daß man Speifen nur qu 


für die 1 fein, daß die ſchwodlſche Ne⸗ 
terung aus Anlaß des Krieges im A die 
ommuniftiihe Partel auflöst. Sie fürchten 
dies um ſo mehr, als die däniſche Reglerung 
ſchon vor Monaten das Beiſpfel gegeben hat. 
In Dänemark hatten fih damals bie fommunis 
ftiihen Funktionäre nach einem bereits vorher 
aufgeftellten Plan geheime Aufenthaltsorte aus 

fucht, und noch heute fahndele die däniſche Por 
{gel nad) einem von ihnen namens Axel Larſen. 

Einderot ſoll angeblich erfahren haben, daß 


die Konfexvalive Parſei einen Antrag auf Vers dauen und nicht zu eſſen brauche und trogbem 
bot der ſchwebſſchen tommuniftiihen Naxtel vor. Alt werde, Die Bendlferung nennt u 
jenen wird. Anderot, der bereits eine aue. ek Ih et 


5 ſättigen Fletſchern“, da 
enstilne 1 Dr. Fleſcher heikt, Eine andere 
englilde EN DREHUNG, die ebenfalls das durch 
die deutſche Blockabe Immer dringlicher wer⸗ 
dende Ermmährungsproblem Töfen ſoll, die zur 
Zeit von der engliſchen Preſſe angepriefen wird, 
it die lonenannte Entwälferu ng ber 
Nahrungsmittel, Dadurch ſollen Umfang und 
Gewicht der Nahrungsmittel, beträchtlich vers 
mindert werden, ohne daß der Nahrungswert 


1 

ſührlſche Wertelbigungsrebe für dle Reſchstags⸗ 
debate perſaßt haben ſoll, wird, feinerjeits von 
der Regſerung eine Garantie verlangen, daß die 
Partei nicht verboten werde. 


Verkehrseinfchränkung in Frankreich 


Drahtmeldung unseres KrBeriohterstatters 


j Bern, 15. Oliobet beelntrüchtigt, wird, Mit Hllfe  diefer Ente 

Die feanzöftichen Staatsbahnen künden an, wäſſerung will man Schlſſsraum fl den Nabe 
daß. mi Tolorliger Wirkung eine erheblihe zungsmitieltransport elnſparen. Die Fel en 
Sd im. Eiſenbahnberkehr eingeführt aue verkündet ae ſexend, kürzlich ſei eln 
wird, bie auf Mangel an kollendem Material, alb aus Amerika angekommen, deen Gewicht 


Schalt ober Koßle zurügzuführen ſel. Wiele 
Schnellzüge werden nur noch drei oder viermal 


Donbas fördert zwei Drittel der Sowjetkohlen 


Selbſt die „Times“ iſt inzwiſchen dahinter⸗ Das gleiche gült auch für alle übrigen Wirt. 
Ri daß, nur me) i 10 el En Thaftsı biete, Kin Donbas befindet ſich auch 
ſſchen Induſtrietapazität außerhalb ves gegen- noch eln Drittel der ganzen. bolſchewiſtiſchen 
wärtigen Operattensgebletes liegt, denn jie it Shwerinbuftrie, denn die Donezkohle eignet 
ſich klar dariiber, daß dle Leuingtader Industrie lich besonders gut zur, bh und das Erz 
h, und die von Moskau gleichfalls bee konnte bisher aus dem Geblet von Kelwot 


‚oh it. 1 Rog gezogen werden, dos jeht in deutſcher 
s 6 0 hinzu, daß Moskau durch die Vor⸗ G 


Han Ale Härtemetall diente das Mangan 
inge im Gilden noch mittelbar Pn ift, von, 1 8 das gleichfalls bereits aufn „ 


und Umfang fo reduziert worden jet, al, es in 
eine Zigarrentifte hätte gepackt werben können. 


n das Donbas, die in der Sowjetunion 1097 beitug die Kapazität der Ellen und 
ubliche Abtiirgung für das DonezBallin, Liefert Stahlwerke des Donbas rund 0 Millionen Ton. 
die Eteintohlen für die Moskauer Induſtrie. nen Roheſſen von 14,5 Millionen Tonnen der 

Hie Sowjets geben an, fie hätten bie zum fowjetiihen Geſamtproduktlon, rund 6 Millio- 
Kriege die Leiſtun, sfähigtelt des TO rd nen Tonnen Stahl von 17,5 Millionen Tonnen, 
auf EN Milltonen Tonnen Mean Probuftion ſowie rund 3 Millionen Walzgut von 18 Mil⸗ 

gern können. Das Moskauer Revier, das lionen Tonnen Gefamterzeugung. Auf dieſer 

urch ſeine, e ausgezeichnet ist, Tieferte Elfen, Stahl, und ee ich ſerzeugung berüht 
nur 9 Millionen, ellere 8 Millionen wurden wiederum eine wichtige Maschinen. und me⸗ 


taftverarbeitende Induſtrle, und auf den Des 
tivaten der Verkokung elne anfchnlihe che⸗ 
miſche Industrie, Blidt man auf bieſe Tat- 
aan, fo verſteht man die Beſorgniſſe der 
riten. 


im Uralgebiet produgiert, Insgeſamt wurden 
im Donbas zwei Drittel der Kohlenproduktſon 
der Sowjetunion überhaupt gefördert, Ein folr 
cher Verluft kann alſo auf feine Weiſe auch nur 
annähernd wieder ausgeglichen werden. 


Wohljeile Enten 


Berlin, 14. Oktober 

Die britisch bolſchewiſtiſche Propaganda greift 
ſerzwelflung zu immer, 
eren Methoden, um von der bolſchewiſtiſ 
an der Oſtfront abzulenken. 
it die Senfationsmelbung in den, 
e Briten in Arhangell 
ein Expeditionskorps von 40.000 
In einem zweiten Hafen derſel⸗ 
en Gegend follten kanadiſche Truppen ausge” 
i In USA, iſt dieſe Nachricht auf 
ft mit Begeſſterung aufgenom, 
fen Bebenten und 
elaucht fein, die zu einer Rückfrage in London 
An ber Themfe aber bekamen bie 
amtlichen Stellen plößlich kalte Füße und bes 
eflten ſich zu erklären, feine Betätigung 
Truppenlanbungen 
Külte des Weiten Meeres geben zu können! 

Dann ließen ſich die Briten g. 


In der Not der 


Tür Mm 


Dann an Land 


Nonbllaren Nach 
lügen ein fürchte 


u gern von den 
mächtigen Bären aufbinden. 
Triumpbierend erzählte nämlich der Londoner, 
Nachrichlendienſt feinen Hörern: „Der M 
lauer Rundfunk ſprach heute abend von elner 
ſowfetlſcher 
im Rüden der deutſchen 
Truppen“ So, wie London es verſteht, hat 
man es indeſſen in Moskau gar nicht gemeint. 
Mostau meinte vielmehr die hunderttaufenden 
Somjetjolbaten, 
Brjanft und Wialna, in der Geſangenſchaft 
inter den deulſchen 
:ostau meinte weiter die Bataillone und Ner 
imenter, die ſich vom Kampffeld weg geſchloſ⸗ 
endloſen Geſangenen⸗Kolonnen 
fen und ebenfalls erfolgreich hin⸗ 
x hen Linien landeten. a 
das Märchen von den Sowſet⸗Verbänden, die 
hinter den deutſchen Linien landeten! 
„ 


b, zeugen F 


Kr toffes Dur: 


Nillgteite, Rang 


Die Prachtente, die die engliſche Propaganda 
chen Landung des britſſchen Ex⸗ 
ditio in Archangelſt produzlert Hat, 
wird im deütſchen Volk geradezu mit Hallo b 
rüßt werden — wie man einen guten alten Ber 
annten willkommen heißt, Denn wir haben In 
jahren die ebenſo plumpen wie 
0 ſethoden der britifhen Agita« 
tion ſo genau kennengelernt, daß wir überrajht 
gewejen wären, hätten die Briten nicht, 
es wieder einmal bejonders mulmig m 


mit der angeblſ . Mialma em 


Mani He. melde 
Haus in Wfaſt 


I ſortleßt die 


jaltungsoffenfive” ſtarlen laſſen — und wenn 
ebuldigen Papier oder den 
ellen des Athers. Diesmal 
ſollle vor allem den Sowjets blauer Dunſt vor⸗ 
ſemacht werden, weil fie doch jo heftig nach der 


auch nur auf dem 
noch geduldigeren 


ſich wieder als ein hundsmiſerabler Zauberkünſt⸗ 


ſchädel flattern ließ, 
aum daß die ſehnflchtig na⸗ 
det Bolſchewiken 


Die In veller Angritisbewagung 
deutsche Front Im Osten nach dam OKW.-Dericht vom 
(Kartendlenst Brich Zander, MI) 


Der Tag in Kürze 
adh vetſenkte, aleln, vel 

feindliche BEN lille ine 
und erhöhte da 

der beſtiſchen t. a 4. 

Halte, auf 46.000 BAT, 

5 m 15 Reiche 5 


ele bel einem Empa 
in Berlin in Auweſenhelt 


bin, . 
Der bulgarſſche Minifterpräl 


deuten in Budapef 

In Liſſaten fand die, Parade einge, üs 
Truppentontſngente falt, bas zur wel 
der Garnijon nach den Azoren el 


Maus beyelshnend fr 
eht in 


Londoner Bolſchalte! 
ehräer zum Usti. Geſandten In 


Beitifhe Flugzeuge, warfen In, der ment 
Montag Bomben auf dar Dorf 

Schweig. Dabel wurden brei Perſonen getötet 
Reinen Sac en die Bellen die Recht 


1 Beilage 


Ligmannſtädter Zeitung 


Mittwoch, 


Oktober 1941 


. 14, Oktober (PR) 

f Wir greifen Straßen und Eifenbahnen hin: 
8 Wiaſina an, Unſere Panzer ſtehen var ber 
Fal. Ein 15 85 Spalt it noch geöffnet, 
0970 den ſich die Sowjets, die in einem ger 
alligen Keſſel gefangen werden. entrinnen 
Bollen, Aber die Zange Ihlicht ſich in dieſer 
hendflaren Nacht. Und die deutſchen Flieger 
en ein fürchterliches „au ſpät“, 
a Weit voraus leuchten die Brände 
afmas. Wo ſich der deutſche Keil nor 
eb, zeugen Flammen vom blihihnellen Ju⸗ 
Mä unſerer Truppen Wenige Wolten dle 
Ans entgegenkommen, fahren als brennende 
Shiffe durch die Lüfte. 
J, Durch das ſchmale Tor bei Wiaſma wollen 
e Horden Timoſchenlos, die in den Ichten 
fochen vergeblich verſuchten, unſere Front. 
Nitte aufzuxreißen, in bſchlen, ungeordneten 
Rufen, entrinnen. Ein ungeheurer Verkehr, 
A toffes Durcheinander windel ſich auf den 
aßen dahin. Die Geleſſe find vollgeſtopft 
Mit Zügen, Eine endloſe. vollbelabene 
lange auf vert Bahnhof Mjafına. Die N 
Allgleiſe, Rangiergleiſe. alles iſt überfüllt. 
Vas Beine hal bei den Sowſets, möchte dem 
frauen entkommen, das Tuh über dem in dies 
Ike Nach ſchließenden Keſſel entladen wird. 
P Zu ſchnell aber ſſt der deutſche Vorſtoß ers 
Ahe Und die Kamwſſlicger ſind gerade in 
ichen Nächten auf Draht geweſen. Am Vor⸗ 
1 halten uns die Somſeſs noch mit dhl. 
lachen Scheinwerfern und Flat aller Kaliber 
. Wiaſma empfangen. Der lange Oberleut⸗ 
and He, meldete trocken dazu „Jubel und Ap⸗ 
Maus in Wiaſma“. 

An dieſom, Abend bes Grauens, der 
i jortiett die ganze Nacht über, Ipielen wir 
, Lopflofen Bolſchewiſten auf. Es iſt ein 
Alenkonzert. Unter uns liegt die brennende 
Fadl, ein wichtiger Eifenbahnknotenpintt por 
Moskau. Im Bahnhof brennen ſchon die Züge. 
as aber auf der Strecke liegt, wird zum 
Spielball deulſcher Yomben, Eine Mac! bes 
tauens und der Vernichtung Ae wie wir 
ae noch nie in dieſem Krieg ers 
en. 

Unfere Beſatzung hat Glück in dieſer Nacht. 
dum find wir in wenigen hundert Metern 
Höhe üer der Stadt und fliegen den zweiglei⸗ 


gr 


Va 
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Turm und Ton der alten deutschen Ordens. 
J ıitterburg in Tusk 

Die Aufnatime. ‚dieses sowjetischen Arsenals Jun 

Winter 1939/40 geschah unfer Gefahr und hütte 
Photograplen beinahe dle Verhaftung. durch 

de Sowjets eingebracht, Bild: lang 

wjotsche Willküshert- 

in Ausgabe der L 


ee, 
1 N 
er, . 
Jauichsal im Osten 
0 Roman ven Merlanne Westerlind 
1 27 All, Nachts nur dureh Vorlamerin 
un en Erblaſſend las ich, Jah nach dem Datum, Der 
ten dae 11 a jahre, .elwa zwei Mor 
| e vor der Mutter Tad in ihre Hände ge 
trleger tigt, Mit beweglichen Morten beſchwor Gies 
ien Die HR fie um meine Anſchrift und bat fie zugleich 
zu wollen. 


it las ic halblau, dann immer Teiler, 
ech 4 ich, während ic ſchreck⸗ 
Marti weiter den Briefthalt in mir aufnahr. 


„„ ſolange ie noch lebte, war ich ſelbſt⸗ 
wii ebunden, aber nun, da ich Liſg 
verloren habe — fie ſtarb im Wo jenbeit 
An Kindbettfteber, und ihr kleines Mädchen 
of, KON un den 57 mi ich nn 

sfügung anfehen, daß, auch Frign 
Witwe e ilt. Vielleicht jollten wir 
eibe auf einem Umweg zueinander gelan⸗ 
gen, Bitte, verehrte Frau Baronin, über. 
Mitteln Sie Frigga meine inn In grins 
195 die Anfrage, ob fie gewillt ſei, mit 
nien Sohn als meine Lel en zu 

Die du kommen, dann wilrbe ch 
Aurff, ie Buchſtaben taumelten durcheinander und 
toejjallen vor meinen Blichen, ſch las nicht 
et, Ich rief nur nach Fritz, meinem Bruder. 
Se mich, zuſammengefuͤnten auf einem 
„ Kaum war ich einer ruhigen Frage 


00 I: Vermittlerin auftreten 


figen Schienenſtrang an, als auch Thon Zu 
um Zug unter uns iſt. Die ſinnloſe Flucht iſt 
alſo erſt in der Entwiglung begriffen. 

Unter uns windet ſich eine lange Waggon⸗ 
ſchlange. Der Beobachter. Oberfeldw. J. 
widmet 115 eine wohlgezielte Reihe. Wir 
dachten, einen gewöhnlichen Güterzug unter 
uns zu haben. W aber ſchoſſen rfeſige 
Siſchſtanmen in den Nachthimmel hoch, fe 
fetten ſich fort. Wir griffen den nädılten Zug 
an, der wenige hundert Meter weiter vor uns 
zu entfliehen ſuchte. Auch er erhält eine Serie 

ollireffer, Aus allen WGs, jagen wir ihm 
noch glühende Geſchoſſe herunter, Neben uns 
ſehen wir die Heis über die Straßen jagen, 
wie unheimliche, geauline Nahtvögel, aus 


Türmhohe Aichllammen schlügen zum Himmel 


Timoſchenkos Horden verſuchten vergeblich aus Wfafına zu flüchten / Von Kriegsberichter Anton Bräg 


In dieſer [hredtichen Nacht ift kein Bolſche⸗ 
wiſt auf dem Schienenweg und ben Straßen 
nach Moskau entkommen. Ununterbrochen heul 
ten die Bomben in rollenden Einjühen auf Die 
Fliehenden nieder. Gleich brennenden Fackeln 
blieben die Züge auf den Gleſſen liegen oder 
ſprangen über die Dämme. Überall brannten 
die Bahnhöfe, und auf die Straßen fegte uns 
e der eiſerne Hagel nieder. 

ls ber 7 5 anbrach, hingen bie 
ſetzten Gleiſe in die kalte Dämmerung, auf den 
Straßen wanden ſich die Trümmer vergeblich 
fliehender Kolonnen, überall ſtiegen die! zauch⸗ 


fäulen empor, 
ſchloß ſich. Ungufhörlich blitzen 


Die Zange N 
die Abihüffe unferer Artillerie. Die Vernich⸗ 


jete 


deren ſchwarzen Leib blißende Pfeile zur Erde fung für mehrere Armeen nahm ihren An⸗ 
geſchleudert werden. fang 
7 = 2 —ͤ 0 S 


Gebirgsjäger auf dem Marsch zur Front 
(PK-Aufnshme: Kriegsberichter Krumme, id., Zander-Multiplex-K.) 


Premiere mit Maschinengewehrgekuatter 


Der jüingfte Zirkusbirektor ſtarb „Herbert Hagenbeck ließ ſich nicht einſchüchtern 


Deutſchlands jünger Zirtusvirektor, Hex⸗ 
bert Hagenbeck, der vor ch im 
91. Lebensjahr nach einem langen, ſchweren 
Leiden ſtarb, trat mit 17 Jahren in die Fuß⸗ 
tapfen feines Vaters. Natürlich wollte er, wie 
er ſelbſt einmal 0 gei a e 
werden. Aber da beſtimmſe der Water in ſei⸗ 
ner kürzen Art, die keinen Widerſpruch duldete: 
„Du mußt zuerſt rechnen lernen, mein Junge, 
bann erit kannſt du daran denken, das zu wer⸗ 
den, was ich bin!“ Alſo packte Herbert feinen 
‚Koffer und ging nach Amerika, um in 
Detroit als Bankfehrling in die Gehelmniſſe 
von Soll und Haben einführen zu laſſen. Ein 
Jahr hielt er es dort aus dann zog es ihn mit 
magnetiſcher Kraft zurück nach Hamburg, wo 
er ſich unter die Obhut des bekannten Vomp. 
teuts Sawade ftellte — als Stallburſche. Bald 
aber dürfte er Pferde und Elefanten vorfühe 
zen, mußte in den Büros nach dem Rechten 
ſehen, bis er ſchließlſch als Kunſtrefter den er⸗ 
ten Beifall einheimſen konnte. 

Als Herbert genug gelernt hatte, begab er 
ſich anfangs 1933 mit dem Unternehmen ſeines 
Waters nach Japan. Die Ankunft des deutſchen 
Großzirkus in Vokohama 15 damals ganz 
Japan in Atem, denn diefes Inſelreſch alte 
bis dahin überhaupt noch niemals einen Ar⸗ 
tus von größeren Auemaßen geſehen. Die 
Premiere war für Herbert zung. 10 enttäu⸗ 
ſchend. Kein Beifall belohnte die, arbietun⸗ 
gen, lein Lachen, fein Wort der Bewunderung 
ertönte aus den Juſchauerreſhen, jo daß, die 
Hagenbeds der, A eignn waren, einen richtig⸗ 
gehenden Durchſall erlebt zu haben, Aber ſie 
waren eben mit der ſapaniſchen Sltte, ſich jeder 
Beiſallsäußerung zu enthalten, noch nicht ver⸗ 
traut, und erſt am 5 Tage laſen ſie es 
in den Zeitungen, wie begeiſterk das Publikum 
war. 


fühig, ſo wild ſchlug mein Puls, ſo ungeheuer 
durchbrandele mich eine gam d Trauer. 

Seine Verlegenheit beim Anblick des Brie⸗ 
ſes bewies mir, far, daß er im Bilde war. 

„Wer hal mir das angetan?“ hertſchte ch 
ihn jeht an. „Bie konnte man mir dieſen Br’«) 
unterſchlagen?“ Meine Stimme, anfangs no. 
schwächer, ſtelgerte ſich in schneidende Erb't⸗ 
terung hinein. 

ir alle haben ſchuld, Frigga“ antwortete 
mein Bruder leiſe, nicht Mutter allein. und 
dann berichtete er. Nach Ankunft dieſes Brieſes 
ſei heimlich eine Familientagung, einberufen 
worden, und in dieſem Rat ſei elnſtimmig bes 
ſchloſſen worden, dier diefes Schreiben nicht aus⸗ 
uhändigen. Man betrachte eben eine eheliche 
Verbindung einer Heidingen mit einem ruſſi⸗ 
ſchen Sie: als nung und dem Herkoin⸗ 
men widerſprechend .. 

Seine Slimme zog wie ein ſernes Summen 
an meinem Ohr vorüber. 

Gregor! Erſte Liebe, ſüße, klingende, alles 
beherrſchende erſte Liebe, Die nie wiederkehrt im 
Leben, die ſieghaft ſtark, Althergebrachtem zum 
Troß, eine Briſcke ſchlug zur fremden Nation 
hinilber .. . Be 

„Wißt ihr, was ihr getan habt?“ ſchrie ich 
ihn an. „Eine Sünde iſt das, mehr aach, ein 
Verbrechen Betrogen habt ihr mich! Mich und 
ihne 


Der laute, 11 meiner Stimme drang bis 
in den Korridor hinaus. Die Tür öffnete ſich. 
Mein Verlobter ſtand auf der Schwelle. 

Es gab lein Verſtegſpiel mehr. Er las den 
Brief und erklärte mich für stel, dieſer Mann 
da hätte ältere Rechte an mich, ſelbſtverſtändliche 


Erfolge von Stadt zu Stadt. Bis eines 
Tages das Unglück in Halle hereinbrach und 
ein ſurchtbarer Taifun drei Stunden vor ber 
Rachmittagsvorſtellung den ganzen Zirkus über 
den Haufen warf und zerſetzte. Die nächſten 
0 ſpielte dann der a irkus in einem prunk⸗ 
vollen Bantettſaal eines benachbarten großen 
Hotels. 

Herbert gin als Zirfusbireflor weiter nach 
China und Indien; auf der Rück reſſe wurden 
in Spanien Gaſtſplele gegeben. Während der 

irtüs in Zamora ausgeladen wurde, brach die 
Revolution aus. Das Gtelfinger Unterneh: 
men ließ ſich dadurch et ſtören und baute 
trozdem ſeine Zelte auf, In Salamanca, wurde 
aber die auge recht kritiſch. Die Kugeln pfile 
fen nur fo über das Zirkuszelt hinweg und nur 
die Mutigften wagten es, die Premiere zu be⸗ 
chen. Und gerade in dieſen unruhigen, ge⸗ 
ährlichen Zeiten in einem fremden Lande war 
‚erbert Hagenbeck auf feine eigenen he ge⸗ 
ſtellt und hatte als 9 0 5 Zirtusdireklor 
das ganze Unternehmen allein zu leiten, da der 
Valer bereits nach Deulſchland zurückgefahren 
war. 

Mit dem allzu frühen Tod ien Hagen⸗ 
beds ift einer der hervorragendſten Vertreter 
der jüngeren ‚Generation des weltbekannten 
Stellinger Schauſteller⸗ Tierhändler⸗ und 
Jirtusgeſchlechſs dahingegangen, der in allen 
Sätteln ein Meiſter und ein ebenſo guter Ar- 
tif wie Zirlusdirektor und weltgewandter 
Kaufmann war. 


Im Berliner Zoologischen Garten unde ein 70 
elne schweres Flußpferd geboren. Die Geburt er. 
ſolgie nach einer Tragzeit von acht Monaten unter 
Woſſer Das Junge wird von der Mutter auch unter 
Waſſer genährt. 


Pflicht 6, von dem Verlöbnis zur Azutreten 

So kurze Zeit vor der Hochzeile e der 
Klalſch. .. der Skandal... und Wilhelm iu 
feiner Stellung als Geistlicher! Das alles ſchoß 
mir durch den Kopf, Doch unerſchütterlich er⸗ 
klärte er, das alles ſei ein Nichts und belang⸗ 
los dem Umſtand gegenüber, widerrechtlich ein 
Pune an ſich zu ketten, und mit un⸗ 
beugſamer Festigkeit beſtand er darauf, jelber 
den Rittmeister Nomanowiſſch von der neuen 
Sachlage in Kenntnis zu leben, 

Nach kurzer Zeit ſchon war ein Antworttele⸗ 
ramm von Gregor da: „Meine Gefühle für 
15 a find unverändert. Lege die Entſcheidung 
in ihre Hand.“ So lautete es. 

Qualſerriſſen taumelte ich zu Katte, der 
alten, mütterlichen Freundin, der Behiterm 
meiner Kindheit. 

„Katte . meine gute, alte Katte! Sag 
mir, was ſoll ich tun?“ 

So regen Anteil nahm ſie an meinem Ge⸗ 
ſchic, daß ſie impulliv in das, „Du“ meiner 
Kinderzeit verfiel. „Mein Goldkind“, ſagte ſie. 
weinend vor Ergriffenheit, „bleibt dir eine 
Wahl? Den! an unler Kleinod, unſern herälit« 
ben Reinhold — und dann ſieh unſern guten, 
feinen Herrn Pfarrer an — wird er ihm; nicht 
ein ebenſo treuer Vater ſein als dem eigenen 
And und Blut? Was willſt du mit deinem 

ind unter den wilden Völkern in Aften! Und 
dann ſie die Augen deines Verlobten an, wie 
fie aufittahlen, wenn du ins Zimmer tritift — 
und du wirft erkennen, daß es eine Sünde lt, 
eine jo große Liebe und ein jo edles Herz von 
dir zu ſtoßen.“ ? 

Jedes ihrer Worte trank ich wie eine Dfien- 


auch ein isländſſcher Bauer, 


„Sprechen Sie keln Wort, Mister Sam, und 
leisten Sie keinen Widerstand! Wir beschützen 
Sie nur vor fürchtbaren Dingen, die Ihnen drohen!” 


Zeichnung: Kraft/Internreß 


Statt der Schafe — Knochen 

Reytjavit (Island). Ein nettes Stügchen 
wild von der Inſel Iland_berihtet, deren Schuß 
bekanntlich engliſche und USA Soldaten übernoms 
nien haben, 81 jcht haben fie dort aber nur eines 
fertiggesraht: nämlid der Bevölterung, vie Dur 
aus mit erbaul ift von ihren „Freunden“, Wich 
wegzünehmen und für die ftets hungrige Beſagungs⸗ 
Kuppe zu requirieren. Bon dieſem Vorgehen erfuhr 
15 ber aber gar nicht 

daran dachte, feine fünfrintöpfige Schafherde auszu. 
Kiefern, Als er nun härte, daß eine Veroflegunſe 
fonmiffon auch in feine Gegend komme follts, 
trommelte er feine fümtlichen Belannten im Um 


ttels von mehreren Kilometern zusammen und Th 
fie zu einem Feitiomaus ein. Sie rüdien mit Kind 
und. Kegel an, insgefamt etwa hundert Personen. 
flanteien Die fünisin Safe und -— ahen die ganıı 
Herde Innerhalb von drei Tagen reftlos auf. letter 
eflen wir fie felber — als die andern fie betonen 
meinte der Bauer, Als die Kommiſſton eines Tages 
antam, ſand fie nur noch einen Haufen fäuderſſch 
abgenagier Knochen net... 


Berufung auf den Mond nutles 
Krantfürt a. M. In Kirhenheinbofanben 
wurde ein Mann zu einer Gelbfttafe verurteilt, und 
damit der ihn zugeftellte Strafbefeht als berehlft 
anerkannt. Der Wann war in einer mondheilen 
Habt auf unbeleuhtetem Mabrrah augetzoffen wer, 
den, Er muhle dich belehren fallen, daß, auch Bel 
bellen Mondlict fein Fahrzeug unbeleuftet fahren 
dürfe. Es bleibt alfe nichts übrig, als daß man den 
ac, gen e ee, 
mmerlien Sictihein beim abfahren auch in 
Monbnächlen einſchalket. 10 15 


Zuchthöuster in Offisieronniform 

Regensburg Das Sondergericht Nürnberg 
verurteilte den 0 Jahte alten Joſef Kroſlak, einen 
di el Gewohnheltsverbreder und Polls. 
Mödling, zweimal zum Tode und zum Verluſt der 
hirgerfühen Chrenrehte auf Lebensdauer. Arafat, 
ein vielfach, darunter auch mit Juchthaus, vorber 
ſtrafter Verbrecher polniiher Abſtammun g, 
gab ſich Ende 1999 einer Regensburger Angeftellten 
und deten Mutter gegenüber als Offizier der deul⸗ 
fegen dez b lee feiner Wor« 
[trafen wehrunwürbig war, zeigte er ſich in der 
Pfenilchtelt in Ofigterenuſeem und trug eine 
ze Reihe von Orden und Ehrenzeichen. Er ver 
ſtand es, das bete Mädchen To zu käuſchen, daß es 
ſich mit ihm getſoble und Ihm wendungen im 
Betrage von 400 Il, machte. Während er noch dieſes 
Llebesverhällnis unterhielt, knüpſte er in München 
neue Beziehungen zu einer geſchledenen, Ftau an. 
der gegenilder er gleichfalls als Offigiet auftrat und 
die er in der gleichen. Welle zu „Öelhenten" vers 
anlahle, 


Tob durch unabgewaſchene Trauben 


Eberbach (Baden). Man braucht es nicht zu 
halten wie der Waſchbär, der ſogar das ihm gie 
reichte Stüd Auder ins Waller wirft, ehe er das 
jergehenbe herausfifcht, um es zu fteſſen; aber man 
olle“ wie alles Obſt, a befonbere auch die Wenn 
kauen abſpülen, ehe man fie zum Genuß reicht, 
In Dietssheim a, Nedar aß das fünfjährige Töch. 
teren bes Wagnermeifters Heck Trauben dien vom 
Stock. Bald klagte das Kind, über Unwohlſein und 
Felge Fieber, Obinoht der Arzt fofort in Anfpruh) 


genommen würde, [tard es na, 


zwei Tagen. 


barung. Ganz klar und ruhig wurde es in mir. 
Ich ging zu 2 


helm Ehrhard Bern und reichts 
ihm die Hand, 
„Wilhelm, ich bleibe bei bir.“ 


Gibt es nun Frieden . 


Das Jahr, das nun folgte, war das ſchönſte 
und reichſte meines Lebens. Umhegt und vers 
wöhnt dich die Liebe meines Mannes, beglükt 
durch die Zuneigung meines Kindes, von ges 
treuem Dienſtpetlonal umgeben, lebte ich als 
junge 1 1 in dem alten Pfarrhaus zu Lan⸗ 
enwieſe wie in einem erfüllten Wunschtraum. 

ie zubor erlebte ich jo bewußt das beiäubenbe 
Wunder des baltiſchen Frühlings, Ich lief mit 
meinem Kind hinaus auf die mit zartem 
Schaumtraut überſäten Wieſen, ich warf mich ins 
Moos und horchte auf bie zufenden Stimmen 
der Waldvögel im tiefen Baumdidiht, und alles 
um mich her ſchlen. mir beſeelt wie einſt in 
meinem Kindergiauben, die glastlaren Bäche, 
die duftenden WMfingſlträucher, die warmen 
Winde, die ſanft an das ſeivengrüne Blühen 
der Rage ſenfelder rührten, Und vor allem eins: 
Frieden] Tieſſter Frieden! Welch ein Klang! 

„Iwelbhundert Jahre lang möchte ich noch ſo 

weiter leben ., ſagte ich zu Wilhelm. 
fürtlich lächelnd ſtrich er mir über das Haar. 
o ging das Jahr zu Ende. So brach das 
neue all, keen deln mch die Tone 

Harmoniſch inen die Tage aneinander, 
Glieder einer unendlichen Kette, die in beſeli⸗ 
endem Rhythmus Gleichtlang, beſaßen: Liebe, 
Flück, Schönheit, Arbeit, Pflicht, Frieden, Nas 


N 
ortſetzung ſolgt) 


Aus dem Kulturgeſchehen in unferer Zeit Ostgaue und Generalgouvernement 


Kunst und Wissenschaft ‚ei den der 8. „Hinrich Fahr- Prei Bromberg. Vollſtrectes, Todesur⸗ Krakau. Frauenduell mit Shnap 
e i e Beh e Oktober ift der Wole Ubam Ars jtalhen. tus Brauen find Rreiibare Kerlı 
Reihaninifter für e e antinah: Ihes Hamburg, des Metfäliihen Heimatbundes und Peckt alls Mippin Hinnerihlet worden. K. beſonders, wenn es um einen gemelnſame 


N 5 bes Helmalbundes Schleswig ⸗Holſkein. ferner wird wurde vom Sondergerichl Bromberg zum Tode Liebſten geht, Nur pflegen ſie ſich dann ge 
der 2 l Be Ban al das lische FR ber Hermann Bohdorf-Breis det Hanfeftadt Hamburg verurteilt, well er bablſeferungspflſchlige Waf⸗ wöhnlich 8 de liche Formalitäten in 

in Borkefungen und Ubungen in ber Rechts und verteilt, fen verſteckt hatte, Haare und ins egi au fahren und nicht, wie 
Sheatemwilienlhaftligen Bakıllat der Neigen Une Theater wir es joeben in Kratau erlebt haben, ein 16 


vorjität vertreten hat, erjuct, 1. Oltober 1041 Graudenz. Sechs Monate Gefäng⸗ gelrechtes Duell zu inſzenſexen. Dieſe beiden 

an in der Kechte, Ali, eee aftlihen die Ein neues Schauſylel den Hans Stieber. Das nis (ür ei u Flelſchpake. Wegen Über⸗ oda haften if) UHREN um 110 gelſeh⸗ 

tultät der Untverfität Polen einen 155 fur Schauſpleſbaus ga bas neusfte Bühnenwert ſchreitung der SKrienswirtihaftobeltimmungen fon Mann mit — Schnapsflaſchen zu kämpfen, 
90 


Saale und Wöllertehl vertretungsweile wahrgu von Hans Gticher, aufpieter" betitelt, zur allet hatte ſich die Polin Martha Langowſel aus Die Frau, die ihre Rivalln am eheſten Mi 


nigen Uraufflhrung angenommen, Die tragenden Graudenz zu verantworken, die von der Polizei fi le, 
Bor per Verleihung von nicberbeut] itte Figuren bes Gchanfpielb fh Vudwig Deprient, ni Aal? A einer Shnapspulle zu Boden ſchlagen konnte 
tummspreilen, Im Sohmen einer 1 de Carl een Wollin Ab E. . K. Hoffmann." Ida 0 wurde, als fie von ihren Eltern ein war die Slegerin. lia, es war ein Wunder, 


ft N Fleſſchpaket im Gewicht von go Pfund erhalten daß nicht beſbe auf vem Platze blieben und DEF 
iche, Sete Ar We 1 , Einen hatte, Das Geriht verurtellte dle Angeklagte Mann per mit baten anderen Seunteriget 
Rudolf Port zu ſechs Monaten Gefängnis, dem merkwürdigen Duell auf einem Henterho 
ölen dun in Ele, Aer 10 ufah, leer ausging, So ſank nur die eln 
. bet der aer elbe ene N hin Alam 1 RR Fand Fan za Boden, 18 begab ſich das Wunden 

Überall wo viele Menschen Nase ana dem erfolpreiden Leben und See, ein nc er Sunge halte Mt} auf bie ers ! 


„ daß der unftrittene Mann Tofort hinzueilid, 
{in de he en e Bi gane duden En ana geh die Frau auſhob und dafiir sorgte, daß ſle 110 

to Dr, ‚arl Luegex, mi 0 jr i 
lieg ber Gtabt Alon In der Jed dor bem Melltrien Beim plößtichen Anfahren bes a ben Ti See eee ee 


zusammenkommen, im Kino, Theater, 
Büro, in der Dahn usw, 


N \ Siegerin, ſondern für die Beſſegte entſchleden, 
sek 1 aufs enpite verbunden ift, Rubolf Rorſter ſplelt die er fo unglildlih herunter, daß er mit dem Kopf Arie & 1 
Bei Erkültungsgefahr, Hals- che e Bat Beni! nad Tanner e aner dle Milben des Unhänners geriet. Der i en un ſo hat dleſe Geſch chte doch ne 
entzll CH wieder eine Aufgabe vor fich. die fe { 2 
entzündung, Grippe Darftellinnstunf, würdig Ip wie feiner einnigarkigen dedauernswerte Knabe war jofort tot, 
o 
Der „lm der Nation" In franzöficher Falfung. Kulm. Ein Pole erftad ſelne Frau. 9 » 5 x 
Fermanint Die Porlfer Erftaufführung des Cm (EN 1. In der sogenannten Willem⸗olonſe kam es Sparen ohne ich einznfchränken? 
Sims „Ohm Krüger“ (Asgie, Hans Steſuße) als Folge einer Famillenſtreitigteit, zu einer dat Zum Beifpiel mil det guten 0 
= . 9 . ‚nem. BEODIR ertein. au an e J schweren Schlägerei, in deren Verlauf ein Pole Mideg, Bahnpoſtgl Pie große LM 
Schutz vor Austeckung Ma en e Biene, RN feine Frau erſtach, die an ben erlittenen Ver⸗ Tube koftet gur 40 Pfg. 10 
ae Mehr AO Tafel einde Th nach allen Norten one letzungen fofort verftarb. Jwel weitere Polen EN x 
enen Fun eee Feinde Sllmmunn. Die Belprehungen unteren würden bei dieler Uuseinanderfehung erheblich Janegüch: 
mit 60 Tabletieo ia allen Apoıhekeu und Drogerion en or allem auß Die eimilgariiue Yeilteng von verleßk. Die Täter) Tonnten Kenn ich feltger N He n geipart! 
mil Sannings, nommen werben. 95 


Sausmäbhen, mit Kochkenntulſſen, Baltınagenfalten, gang nelhloffen, ge 
ge Fee ee Weinel a Möbelmanen, e te 
Keller, Arriebei Utergeftell und Dielelmolor, zu ver 


Schreib- und 
taufen. Auch Einzelverkauf, Dell: 5 
Ee 18 (Ir. eee Le scene i c ug vom Buchungsmaschinen 


Schauenburger Sti. 44. Ruf 220.00, 


Buchhalter für Tuſchin geſucht, Geſl. 
Angebote unter 2420 an die 83 


Wit lachen für unferen In ben ein 


I | Büromaschinen 
0 eeen Pf eln van 10 U N 1 8500 Se rd ed ein An Organisationsmittel 
Sa fir ge nnn ebend n ang Ui el Fg. nf e t een Büromöbel und Zubehör 
Sellerel und allgemeine Aufgaben, ehandiyng. Ang. unt. a, d. 2A. Milte, „ m au nung 18 2 
3 atturftin Da. Maſchinelchreide aul eee Scllarbellen. engebole on Spezial-Reparatur-Werkstatt 


Stod, Auf 16145, 


Eine beschränkte Anzahl fahrbarer elektrischer 


ist noch lieferbar 
Eberle & Weitbrecht, Adolf-Hitler-Str, 97 


20: 


EB al ferne m er A RE T 
einige in ber Lager. und Kar. 1 en e 0 und Roparaturo 5 5 
teifübrung verfügt, Jesper eee Bene Shreibmafhinetenniniffe| itlen,Sir, Bi Rundfunkgeräte "" Gemnara Oer Litzmannstadt, Aaolt-Hitler-Strasse 104a 
eee eee u ede eee 9 Bi 
Stenographie und Macineihrelben Hperfefiner, nerfett deulſchſprechend, gleichen Werbeneihter, Gebe enil, 
u, f. bie F me 1 d hut ea e de Sen ele in route: SEN, LUmpen, Papler, Flaschen 
mehrere Hilfsteäfte für unfere Wuch. 7 
haltung. Gewandtheſt Im Rechnen — H 
EHE ON mare Sin PS een, zu od Warmwasser-Heizapparate 
Suft und Llebe für eine Tätipteli|8 Aluumer-tpoßnung, mit, ‚dental aefat Ungeb. unt. 2498 an bie 29. 4 
Am deuiſchen Oſten haben, werden heizung, in Straßenbahnnäbe, von „System Behm! 
nel, Gr, 198, au toten Niederdruck 
nnn .. atten Appretur: Dampfkessel 
le 
Sitfoträfte (anch Attere) für unfer 41; aefust, Angebote bis zum. . Aue unter 2403 an b EIERN 
eßenio nehuht, Deulfeie Aufted: erbeten unter 200 LI. ee Hei 91 Ayobote” Perarut® 101.09. 
d Büro S mannſladt. WELT, Simmer, Stadtmitte, gefücht. eira | 
72 
Ran 1 0 Achtung! Kaufe Kraftfahrzeug-Zubehör 
Litzmannſtädter, beſchäftigt ale Fach 
il fübt, Ungeltelter Tuht ab 1. 11. I a e e ale Da 
Spinulinie 29500 |möbl. heist, Tonniges Ammer an, Mann 10 Sahre in einem Drohbes Ersatzteile und Reifen 
10 2 Buselilinle Nr. 127 
werben fofort nelucht: 1 Hauleiter, |WIdBL, Zimmer, gut Lelabar, von] Charakters, auch Wilwe mit 1 Kind % W 
1 Tielhautehtlter für Eifenbahns mige Aale Aefucil: Age angenehm, e erwünscht un. AN- UND VERKAUF erkzeuge 
bau, 1 Tleſbau techniker für Straßen- unter 2410 an die 23, 20840| der 2877 an die LZ. 20020 
atmerpatierk, 0. lteitrerpoller, SRH bie A 
hadhtmelfter, 20 Worarbelter, 3. 
2 Poller Mr Sihreinerel, 4 gl, Mist. Zimmer bel, veufher Mar 300 fe Litzmannstadt, Schlageterstraße 66, Ruf 12482 
fer, 2 Ktofifohrer (iin, u. Pe . milie“ au mielen gefuht, Mnpebote|nontanbierifnierriht? Angeb, ger] 250 kw, 3000 
Ausführliche Bewerbung an: Ak. unter 2417 an Die . 8 2405 an vie Vg. Schi] Damptmaschine 
1 = übl, 5 fi 
1 melden), Ban HEN unter 2g 1 24 Wa bütel 
tem ſekiteumternehmen geſucht. Nö. inner, on Bromien, Mühe Hanse, dir Wal Halte jonbllttel Friedrich Jankowsky 
A “Cen Gotta Bablanieta, Kreis Kalt, Litzmannatadt, Ziothonntraße 77 (alte 221) Im Hof 


ner der 
zit, die bereits ig ähnlier Stellung Wir taufen Jofort, nut;ethallene, Hezs & 
Eienoippftinten. gener wur] yordanden, ek. Angebote unter 
belt Silfatraft flir 1 Ar. La euerfochelät, Nreishilto| kauft ständig und holt ab. 
gebeten, ihre Bewerhungen mit den] alt. ru igem Chepaar geſucht. Ang. Seim 
fnrücen zu richten an g. unt, 242 . von, SOjähr, Heren (Mltreih) in lei Raſchinen und verchſebene andere rel eier ahnlich). chie 
Alelben Eigene Bettwähhe, Angebole unler 
2085 
tried, unvermögend, ſucht  foforlige alto Möbol, Herten und Damonkleider, 
und Kanalbau, 2 Hochbautechnlker | ———— nn nn 
Zimmer, quf möbt, von Mel Pam. Dampimaschin 122 ä 1 h E ih 
D. Unterricht || Sms au or einrich Engelhorn 
Hellogemeinfhaft Lenk “ Oreh, Kar 320 PS mit Drahttromg 
ngebote an Werbedlenſt Rudl, 
1 Abolf-Bitler-Gir,, für ſoſort zu mie⸗ 


eeresoberlörfter Meiſter, Trufib. 
tütlg war, 1 Qogererwaller [ir ten, und Damenfahrräber nenen, Tor iray Exhierah, 20054 of G-Bernhahdi 
O. 
foflungsnabe, guten Leitungen n 2 lt an die EA. erben e ener ne mönl 
lten, In der Berſanpabtellung und eutſchtl 0 .dite, 5, 50. 
ee ELLE Otto Manal, Litzmannstadt 
Iblichent Unterlagen, wie handi&rlfts|unier 2410 an dle 23, 20655 | neluht, Ungeb. unt 2406 an die 23. 
endet Stellung fofort, eui, 4. 1. 11.|tehnifhe Bürlten zu faufen 9 Ae eee en 
m Yı 
409 au die L. 7 Zunaneletter 48. Jahre alt, evanı 
Für Gropbnuftete In der Ufraime|nebote unter 2418 an bie E.. etahnlſchaft mli einer Dame ernten Fer Kristall, Porzellan u, 
2, Buchhalter, 2 Loßmduchhallek, ieh 
01 
Wer erleitt Streißmalhiner v. Se.] 00 . 
lfd, Bismarckſtr. 16, Auf 600. esd e et ſucht Herr Varlo: 180 KW zu verkaufen, 
b = Wilhelm &dler 
fen, Milbelniftr, 11, unter St. „ 
! aa den geſucht. 


a. Unt. 2420 a, d. 


FFT —— verloren. Fornrut 180.01 
eee , _ ——— —— J Soden Quantum [I] übernimmt aur prompten, Ausführung tachman“ 
Austunft Mernzuf 23040. es | mit ober ohne Verpflegung, von fun-] Verloren, Dienstag, 14. Oftober, in An: und Verkauf vanı gebrauchten || Bruno Ludewig hlsch und preiswark Rue Malerarbolten, auch 

alt erneut So en Hexen Tofort neluht, Unnebote| der Adolf, Filler⸗ St, Erharbıalier- Möbeln, antikendogenständen,Gomal zu Sehllder auf Bloch, Glas usw. 
Gufahrener Mister oder Mirfmelfter 2400 an bie Kg. 20085 Stage, Yelenlalhe” mit, ane den, Palsen, Aappiehen lan, 8 


15. 
fix. folort, gefucht, Trifotagenfabrif| Sime Hörer in gu- papleren, Bezugsqulttungen, Feld. 
Ale eue ede ee eee Ban dae e je |beiromeuf e 
Daufburſche, kräftig, kann ſich melden ſuchk. Angebote unter 2497 a. d. Lg. boba, Abzugeben Berttiebsabtellun; 
bei Fianzmann, Gneifenauft, 44. Hiller 965 Vio Adolf. 


— . ock. 
Tlelbrunnen. Arbelt zu vergeben. An 
aebote unter 2492 an bie 28, 


Sutoletreiäzin, an TeIOft 
hellen nemähnt, wisb mög! 
unmittelbarer Sigdinühe in, Wers|veränderungshalber zu fen, 

irauensfellung geſuchl, Porn. Gprası Ju erfragen 500 Eug, B. Skohbach, e Dat 1 0 55 
che, Maschine, Kafenführung w. Iglerz Sigmanntabt, Mürber| gase helm 10 0155 5512 
map bebereſcht werben. use Ger|Iktahe 2, Muf 60. 1 Ki) beer Jet „ rend, Oft 
Halt eee Stadion und Mandel nn Abende r. 200. m fttaße, abpeflempelt, verloren, 
Leeb n b ge Munebole enden Dfeto, 8 Wellen, 12 fl ropa Gelbbdefe mit Inge M 
F r ahnen, gebraucht, beftens er auf dem on 0 lt. 121, 
a 10080 privat geſucht. Schiebe Fallen, ſefart Hieferbar, Erich Fleiſchere Rawag, Meifterhausftr,, 
Auf 105.80. 2080| Grangſch, Embd, Feld und Klein, zin, 13. 10, in der gelt von 116 
Alleſumüdchen und Aide rächen, Labnen, EnnelsborfLeiyig, Ubr ebbanden gekommen, egen 


Krintall und anderen Gngenstünden 


Flaschen-, Fass-, Thermos- 


bei L. Kelllch, Ensig- und 
Sonfvorkuuf 


Ostlandstr, 198 Ecke Buschlinle 
Ruf 200.7 


bigen Yrı|Deupfmeltine, akt. Ni, Nau, Id. 10., In ber h 
hit. gu ach, Wörlik, 120 PS, 160 Touren, verloren, Ubzugeben Spinnlinte 200, 
1 1 12 l. ee delten uande| b. Hausmeilter, 00000 


Slo können 
auch bei Frost- 
wetter welter 

99 — bauen, wenn 
Hie unsor 


= 
= 


te Belehnung abzugeben bei Zims 

e e Blammig, su werfaufen. fen, Biere 290 N REES | 

. ee 20 A 
F e ee . . 8¹ I AFRO 
Finbertied, mut Wen rechen, Mu Dampappe, 300 Stoffen, zu verfaus| Sohann Karger, Kolbergeritr. 0, pe 99 
tanslber gneluch. „geh. mit Hobn' Jen. Ang, unter 2119 an die 2A. foren. 20074 verwenden, 
forberung unter 2421 en "_[Bementbadfteinmalhinen, awel, Ber |Ausmweis der Deutfhen Voltsliſte Yorlangon Slo Gebrauchs- 
Mädch liche eu b. |menthohtblodmalhine, Div, Untere) npisgt, Sal, Aus weit, 280 Mt und anwolsung, 
Hi ein meldaft. einnebote unter] dagen sech gu zertaufen, Age geit anderes Des MWarimitlan Hedtig, 
Bar an bie U. e eier 2418 am bie $ 64 Luſchia, Adolf Bitter, Se. 00, ner Rpzonolk 
Kinberliebe Hausgehlttin Tofart ne; Dü 0 znr U LAT 
fach, Thlemann,  Meihenftrahe 50 . Sttaße 100, WW. Alelberiarie bee Teopolb Klinger, 
an), W. 5 20707 | ftinberwägen und nr au ver Generat-LiimannıStt, 44, WW. 6 :Glogau + Aut: 2127720 

10 ur Jie jolowen 0, W. B. derloren. 


Aline e, aus ee art aufen, Karlodof, weden ben A on 
fen Mutter gelacht. Angebote daten Neuen, modernes Efaimmer u. Kla- Klelderkarte auf den Namen Lidia 
Sb an 5 2000 pier folort an N A Klar, Alezanderhofſtr, 51, verloren, 
rer Almenweg 0, @. &, von 0-18 Up 


Hadomii Fe En 
„ Dklomane, 2 Sellel, 8 Stühle, 

Sa bande e aner ia, audı 2 üer au ver: 

und 10 Uhr. 20670 Menn 1 uten Sig „ gagphund, braun geflagt, fun 

mädchen, zunerläffig, orden R 

Aa ba. A peut En . nelunht.| „Mbler",Lim 1,1 Bir, zu ver, bei Pablanſce, entigufen. Nachricht 

Bulchtinte 127, im Geschäft Un» und auen. Babenberger Sir. 12, von genen Belohnung erbeien an Oskar 

Bertauf, 20651 18-15 Uhr. 29083 Stenzel, Schintlew, b. Pabfaulce. 


Acbtung! Ausscbnelden! 
Kite, Felle, Häute, Haare 


sowla Wildfalln, Füchno, Mardor, His, 
Hasen usw. «rößere Poren arbitiu 
Nachricht. Komme zur Abnahınd, 


ERICH RIPPKA, Follhandtung 


Zdunska-Wola 
Frioärleh-Wilholim-Webor Straße 24 


hen, mit Mochkenntnilfen, 

ſelücht, 0 J de Kön 

Heinzih.Eir, 159, W. 0, 3 
5 


allen 
am 10. Oktober vom Gut 11 Intlew, 
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tichteben, 
doch 110! 
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Ing in NAtzmunnstunt 


Totes Rennen 


So mancher von den vielen in ee 
neu dige Einwohnern wird nicht wiſſen, 
daß dieſe größte Stadt des Warthelaudes auch 
ihre eigene Rennbahn hat. Und dies Nichte 
wiſſen um eine öffentliche Elnrichtung (legt 
wohl daran, daß der 9 augenblicklich 
nicht in Belrleb Ift, Wer mit der Borortbahn 
nach Pabſanſce zu fährt, tommt paar zu einer 
Dejonderen Halteſtelle, an der allerdings nicht 
ein großes Schild mit entiprehender Macht 
ſteht. Die dort am Helnzelmäunchenweg abbſe⸗ 
gende Strede liegt nämlich ſetht tot, ihre Schſe⸗ 
nen find etwas angeroftet, aber fie führte 155 
an den Renntagen bis genau zum Haupteins 
gang des Plaßes, bis zu den Kaſſenhäuschen, 
an denen man heutzutage ohne Eintritisgeld 
porbelgeht, weil man ja doch nur zu einem toten 
Rennen kommen wilrbe. 

Aber feine alte Pferdetraditſon hat troß alle» 
dem der Reunplaß aufrechterhalten, wenn auch 
feine Tribünen zur Zelt nicht dem Juſchauer, 
londern der Unterbringung von Heu⸗ und Etroh: 
ballen dient. Ja, ein pagt hundert Pferde find 
auch in den nahen Ställen untergebracht, da 
bier das Remontedepot der Ordnungopolſſel ſta⸗ 
tiontert iſt, So ganz tot Uegt alſo der Schau ⸗ 
l Pferde und ſlebernder Meulden, 

te ſich einft in dichten Scharen um den Totalis 
ſator drängten, nicht da. Auch heute werden 
zuwellen täglich muntere Roſſe im Kreis herum. 
geführt, werden beitiegen und zugerktten, wenn 
auch die Reiter nicht die Farben eines Joche s 
ſondern das einfarbige Grin unjerer 
Sein weicher Boden wird auch lei von 
n gelreien, das Wichern von Gäulen 
It vernehmbar, Kommandos aus der Pferde. 
ſörache werden laut, Das alles N auch fetzt 
nicht ohne Reiz, doch ſehnſuchtovoll räumt das 
Neungelünde ſeiner ſtiedmäßigen Auferſtehung 
entgegen, die ihm wieder neues Leben, neuen 
Andrang, eee Pferde und cen 
ter Erwartung itchende und wettende Menſchen 
qulühren fol, Dann wird auf einmal wieder 
ap alte Sprichwort, ſich bewahrbellen: 
höjfte Cc diefer Erde ruht auf dem 
der Pferde. 


e 


ſerbehu 


Alle Haushaltungen, die am 15, Oktober 
mehr als eine Hausgehllfin oder Hausange⸗ 
Ben oder gleichzeitig neben einer Hausanger 
ſtellten auch noch eine Hausgehilfin beſchäfti⸗ 
gen, find verpflichtet, dies dem Arbeitsamt bis 
„November auf einem Formblatt anzuzeigen. 
Zuwiberhandfungen werden beſtraſt. 


Reſchearbelsgericht zur Sehrlingsnsrältung, In 
einer n Ehlſcheldung zum Lehrlinge. 
teht hat das Reichsarbeitsgericht Tertneftent, dab ber 
Lehrpertrag fein Arbeitsvertrag Ar deshalb die 
tein Lohn, ſondern eine (re 
daa de ch Das Neihsarbeitsgeriht zieht 
jaratıs den Schluß, daß der Unternehmer auch bei 
Erkrankung des Sehrlings, zur Fortzahlung der Er⸗ 
tehungsbeihilfe in vollem Umfang verpflichtet, it, 
0 lange das Bexufserzlegungeverhällnſe (das 
ehrverhättnis) überhaupt beſtehl. Eine “Tarifber 
ümmung, derzufolge dem Geſolgſchaſtomſtalied don 
einem bestimmten Zeltpuntt der Etkrantung an nur 
noch ein Juſchuß zum Krankengeld, gern It wird, 
kann deshalb auf das Kehrverhältnis Feine Auwen⸗ 
(Deulſches Recht, A/1941/8. 2255). 


Je 


dung finden. 


Kämpfer für unfer deutſches Volkstum 


5 2 — N 
Wie wir b 
Parteigenossen in Litzmannstadt. 


> 
ö ö 

erelts gestern berichtet haben, erfolgte am Montag die Verpflichtung der erston 
Das obere Bild zeigt die Bühne, das untere den Saal in 


der Mark-Meißen-Straße un während der Felerstunde. 


(Lz.Bilderdieust, Photo Welngand) 


Werbe=undVerkaufsberatungsaktion 


Die Schau „Deutfche Textilſtoffe“ wurde geſtern in Lismannftadt- eröffnet 


Der Werberat der deulſchen Wirtſchaft führt 
im Laufe des Oktober im Wartheland elne 
großangelegte Werbe» und Verkaufsberatungs⸗ 
aftion durch, die dem Einzelhandel und dem 
Handwerk des neuen Oftgaues erſtmalig Gele⸗ 
genhelt gibt, in verkaufskundlichen Vorträgen 
und Aileen wichtige Arbeitsgrundlagen 
kennenzulernen, die in weitem Umfange dazu 
dienen ſoflen, Einzelhandel und Handwert im 
Oſten bon den 800 (aden der Nilaſſtändigteit 
aus der Zeit der Fremdheriſchaft zu befreien 


Die neue Reichskleiderkarte kommt 


120 Punkte für 16 Monate / Gültigkeitsdauer bie zum 31. Dezember 1942 


Die neue Reichskleiderkarte, mit deren Aus, 
‚abe am 15. Oktober begonnen wird, umfaßt 


iesmal 120 Punkte und gilt fir 16 Monate, 
das 0 bis zum 51. Dezember 1942, Wenn dis 
dritte Reichsflelderkarte a ausfällt, 
als ihre Vorgängerin, ſo darf nicht vergeſſen 
werden, daß wir uns {m britten Kr jene} air bes 
finden und daß in dieſem Kampf auf Leben 
und Tod vor allem der gewaltige Bedarf ber 
Wehrmacht ſichergeſtellt werden muß. 

Die erſten Anatateltsicming wurden 
bel der rauen, Mädchen und Kleinkinder 
karte auf den 15. Oktober und bei der Männı 
und Knabenkaxte auf den 16, November 1041 
verſchoben. Die leßlen 20 Abſchultte bieler 
neuen Karte ſind ohne Fälligkeitsterminz [le 
werben Im Rahmen der Wige 
ders aufgerufen werben, Oerborgehoben wer⸗ 


DEUTSCHER 


SPARTAG 
30.0KTOBER 


Wache Litzmannstadl 


Hauptstelle: Adolf-Hitler-Straße 77 


Zweigstellen: 


Friderlcusstraße 3 
Olelnowstraße 1 (Schlachthof) 
Friesenplatz 1 8 


Meisterhausstraße 58 
(an der Adolf-Hitler-Straße) 


den muß ber 
für Grohltilde, 
Großſtulge ist in 

wenn 11 8 hi 
fällig ſind, 

Wenn ein Verbraucher nur einen nich 
mehr tragfähigen Wintermantel, hw. nid 
mehr als 17 tragfähige Anzüge beſſtht, ſo ast 
ein Vorgrlff inſoſern ſtatthaſt, ale genen Ur 
trennung von 30 11076 ſchnitten fir einen 
Männerwintermantel, 25 Bezugsabfänitten filr 
einen Frauengintermantel, 20 Bezugsabſchn t⸗ 
ten für eine Männer⸗Winferſope und 80 Bas 
ſugsabſchuitten für einen bie beim Wirte 
dcm eln Vezugſchein für dieſe Waren bes 
werden kann. Das bedeutet eine erhebe 
che blen ee der benötigten Punktzahl 
für Wintermöntel und Joppen ſegenüber der 
normalen Punktbewertung, wie fie bei Abwars 
ten des entiprehenden Wunktfälligtelten Plaz 
gelft, denn im letzteren Fall müſſen b. B. für 

ünner⸗Winzermäntel 90 Punkte, für in 
Wintermäntel 75 Punkte und für Männ'ee⸗ 
Winterſoppen 85 Punkte aufgewendet werden. 


In die Dritte Reſchokleiderlarte find ferner 
einige neue Ariſtel aufgenommen worden, wie 
% und n Gau und Mertftorfs 
ſeklelpung halbe Punktzahl, Pulswärnit, 
Knleſchühher, Bruſt, und W eltrieie 
und newielte Neibbinben, Während. bisher Nar 
turſelde wie Kunftjeibe bewerist wurden, It 
nunmehr eine Gleichſteuung von nalurſeſdenen 
und nainrjeidenhaltigen Splunſtoſſwaren un) 
Wollwaren erfolgt, Als Neuerung tt die Alt 
berfartenpfliht für Berufobelleldung zu ere 
wüßhnen, und war werben bet Ausſtellüng eines 
Bezugſcheins 30% der für das betr. Kieibungg. 
til onſt erſorderlſchen Punkte abgetrennt 
für Arbeltebekleldung wird nach wie vor elwa 
ein Drittel der ſonſt erforderlichen Punkte abge⸗ 
trennt. 

Die e iſt mit ehnigen gerlag 
fügigen Anderungen, 0 rmäßlgung der Pune, 
iffer für MinnerWintermäntel von 120 auf 

unverändert, (Entiprehend dem lüngeren 
Verſorgungszeltraum find Hat 4 letzt 5 Näh, 
mittefabjhnitte vorhanden. Die Strumpfnach⸗ 
weife halten ſich auf der gieihen Höhe, Bei El. 
Läufen iſt eine gleichzeltige Verwendung der 
Awelten Reſchoklelderkarſe, der ebenfalls ver⸗ 
lüngerien Zweiten Sufaptleibestaee für Dur 
gendſſche und der Driiten Neihskfelberfarte 
möglich. Maßgebend It bei Kom 00 je 
doch esch das Warenwerkverzeſchuls 
der neuen Karte mit Ausnahme des 1 10 
Valle. 

ige 


Sorten der Borgelffsahfhnitte 
„ b. die Bezugemöglichkelt für 
utunft erſt dann gegeben, 
e 


rau erforberlihen Punkte 


antta, 


von Männer⸗intermänteln, bel dem im 
einfamer Verwendung zuſammen 120 f 
unkte abgetrennt werden. 


und fie auf den Stand des übrigen Reichs, 
gebietes Ih heben, 

Die Aktion wird von der Wirtſchaftskam⸗ 
mer Wartheland, der Daeutſchen Arbeitsfront 
und der Werbefachſchule der Neihshauptitadt 
wolrkſam untenſtütt. In den wichtigſten Städten 
des Gaugebisles, wie Poſen, Litzmannſtadt, 
zobenielin, Kalſſch, Leslau, Liſſa und Gnefen, 
ſommen neben der ſchulungsmäßigen Ausrſch⸗ 
tung des Einzelhandels praktiſche Vorführun⸗ 
gen in der Schaufenſter⸗ und Ladengeſtaltung 
zur Durch REN Dazu wird eine Schau 
„Deulſche ee gezeigt, die von der 
„Arbeltsgemelnſchaft für deulſche Textilſtoffe“ 
getragen wird. 

Die Aktton wurde geſtern in Litzmannſtadt 
mit einem Vortrag des Wirtſchaftspädagogen 
Dr. Schatte, Berlin, über den Kundenßlenſt 
im Kriege eröffnet, Der Vortragende ſtellte 
die volkswirtſchaftliche Mete abe des 
Race in den Mitſelpunkt feiner Bu 
trachtung und ge wertvolle Fingerzeſge filr 
die Ladengeſtaltung, die weſentlich dazu bei, 
tragen kaun, dem äußeren Bild der Gtübte im 
Oſten wieder ein deulſches Geſſcht zu geben, 


Lelſtungsſchrelben in Kurzfchrift 


Das Betufserzlehungswerk, der Deulſchen 
Arbeitsfront veranftaltete in Gemeinſchaft mit 
der Delliſchen Stenographenſchaſt am 19. Juli 
erſtmalig ein Leiſtangsſchrelben in Kurſſchriſt. 
Die 104 Teilnehmer, die ihr Können unler Bes 
weis ſtellen wollten, wurden in verſchledene 
Leistungsgruppen eingeteilt, und zwar in den 
Stufen von 0 bie 200 Gilben. Wunmehz At 
das Endergebnis dleſes Leiſtungsſchreſpens felle 
geſtellt worden. Im Schnellſchrelben wurden 
von den 104 abgelieferten Arbeiten. 78,7% und 
im Rihtialchreiben % als, brauchbar, bes 
wertet: Ale beſte Geiltungen find die Arbeiten 
von Herrn Helurſch Mauermann mit 240 Glle 
ben, Fel, Se Krug, Ful, Dora Knauf, Frl. 
Ediin Dietrich und Fil, Margarete Kutlof mit 
180. Silben, Fel. Elle Grams und Frl. Käthe 
Kuſten mit 100, Silben ausgezeichnet worben, 
Welter wurden de Arbeiten mit 140 Gilben, 
90 120 Silben, mit 100 Sitben, 88 mit 
80 und 25 mit 00 Siißen als gute Leiſtungen 
anerkannt. Die Aushändigung der Urkunden 
erfofnt am Sonnabend, dem 18 Oftnber, ld Uhr, 
im Vortragsſaaf des  Lerufserziehungsmorfs 
ber 0 del Arbeſtsfront, Ludendorſſſtraße 
74/76, 


Gewaltverbrecher wurden unſchüdlich gemacht. 
In unferer Ausgabe vom 10, Oktober berichtes 
ten wir über einen Gerſchtsprozeß gegen drei 
Polen, die ſich zu Raubzwacken auianmtengetan 
hatten. Nachdem ſle awei Raubliberfälte verität 
hatten, wurden fle ſeſtgenommen und dem Ger 
richt übergeben, Als Gewältverbruher wurden 
Leon, Sttlowiti und Wfadyflam Sſymanorp k 
um Tode verurteilt, ber dritte Angeklagte, der 
Bruder des erſtgenannſen Verbre ſeneyt 
Sitfomfti, der bei den Naubllbe n 
eftanden hatte, wurde vom Sondergerich I 
beim Landgericht Litzmaunſtadt zu, einer es 
Tee von ſieben Jahren Zuchthaus verüle, 
teilt, 

Wann wied verdunkelt? 
um 17.50. 


Uismannſtädter Filmtheater 
‚eine Bas wie Du“ Im „Rialto“ 


miere 


Sonnenuntergang 


Ein Film mit der Horne war noch nge eine 
Enstäufhuung; ‚er If er auch bivamal nicht. Wiebe 
fpielt fle die Ihmerzuolle und reine Liebe einer ber 


zufstäligen rau, Der Film iſt zwar zwiſchendurch 
auf einen flotten, faft Au faloppen Ton neftimnt, 
aber feine Grumdhaltung wird ben berben, leslene 
vollen Frauentum Brigitte Hornens gerecht, Erſten. 
lich itt Fabel, wie der Feim unlerer Tage ſein Milten 
nahe an die Wirelſchtelt aus den Gozialeinridtuns 
ien grober Induſteletwerte heranbrinnt, für eine ner 
{ine Serensauffaffung und, Kehensfütung 1 
as ese gebt er tin bas vutfende Leben belaht, 
Die Liebe geht hier fellfame Mens, und han Drelsd 
7000 — Ioahin Hottihalt — Bolter von 


ollamde sieht manchmal auf der Spin, Babel 

aber die Hauptbaciteller oft ſegenhet, unter 

Einfah aller fünftleriihen Ausprudsmittel bie pan, 
nende Handlung zu ihren Höhepunkten zu Aihren, 
Rudoli Rümer 


Hier spricht die NSDAP, 

Krelsleitung, Organifattonsamt, Heute. 19.90 Uhr, 
in der Og. Hindenburg, Schlageletiit. 102, Gebets 
beiprechung der Og.-Drganilatlonsleiter, 

undesiihajtät, Mile Anifor 
15,80 übt, 100 dein Je Ae 
(MWiesnerftraße) an. Eeſchetnen I til 

Dig. Hindenburg. Heute, 10.90 Uhr, hg 
im Selene e, Das rjpehien aller Police 
Keller it Rilicht, 

jenterring der Hitler Jugend. Montag, ben 

20, Wicht, . Wgelang {AR die Siken ged. 

Aufgelüprt wird die Operette „Land des Kärelns, 

Karien ab Montag in der Worestaufsftelle det 

übe Bühnen, Anmeldungen zum Theaterring in 
der Bannbienftitelle. 

RS, Seiepsovlerverforgung, Lihmannftahi-Siabt, 
Antreten am 46, 10, 15.90. Uhr, Ariehhef Kein 
MeifterrStrahe (Nlesnerfrahe) zür Bellehung bes 
Kameraden Gustav Arlidert, 

DAT Shulung, Heute, 20 Uhr, im Og, deln, 
Waſſerking 19, Shulungsabeno file Tümtlihe Mit 
arbeiter det Oriswaltungen Muellpart, Skagerak, 
Warfersing und Jeilgamn Tomi Jür ale Belriebse 
obmänner aus dein Bereich biefer Oriswaltungen, 


treten heile, 
ei Sraße 


Volksgeſundheit ift Volkserhaltung 


Hauptreferent der Reichsſtelle gegen die Alkohol- und Tabakgefahr ſprach 


gegen die Alkoholgefahren 
Rasch In Litmanſiſtabt, der ET 
beichaftelle ale Ultohol und Tabakgefah⸗ 
ren, Pg. Dr. G Ta (Berlin), als Bundeswart 
des Peutſchen Bundes zur Bekämpfung der Us 
koholgefahren, — Nach Begrüßung dürch den 
1. Landesverbands wart Pg. fl brachte he 5 
Ausführungen über Eine 0 


Dr. Glaß wat 

tung und Zweck der Reſchoſtelle gegen die Al⸗ 
kohol und Tabatgelahren, deren Arbeitsinſteu⸗ 
ment der Deutihe Bund it. 


Pg. Gfäh ging in feinen e dar 


Über den Sta Hi 


von aus, daß Fragen, mit denen ſich eine 
Reichoſtelle befaßt, fo auch die Altohol⸗ 
Trage, für unſer Volt won, Bedeutung fein 
Milſſen. — Wenn im Wiriſchaftlahr 1098/30 
das Deutihe Volk (Altreſch), etwa 4, Mile 
larden % fir Alkohol und 2,8 Milliars 


den A für Tabak ausgab (neuere Statiftiten 
liegen nicht vor), ſo ergſht dies doch Anlaß, zu 
schweren Bedenken. Es bedeutet eine Fehllei⸗ 
tung des, deulſchen Volteeſnkommens, wenn 10 
v 9, desselben ſür Genußgiſte ausgegeben wur⸗ 
den. Über dle nachteiligen, Folgen dieſer Aus. 
7155 auf die Voltageſündhelt läßt ſich nur 
chägungswelſe ein Urteil 1 edoch haben 
Ermittlungen ergeben, daß unter der männlie 
chen Bepölterung etwa g pro Mille als alkohol- 
Mae. ober rant anzuſchen find, Bei uns 
im Warthegau dilrite dieſe ahl bejtimmt nicht 
tleiner ſeln. Es handelt fid) bei biefen Volks» 
ſenoſſen aber keineswegs nur um erbliche Bela 
Run. Mindeſtens 50%, vermutlich bedeutend 
mehr, n Ummelteinjlüffen (Geſellig⸗ 
teit, ſeeliſchen Erſchllttexungen us.]. Auf dieſe 
kommt es uns an. Sie können durch entſpre⸗ 
chende Erziehung. (Arbeit der altoholgegneris« 
hen Verbände) wieder zu brauchbaren, ſchaf⸗ 
nsjrohen Menſchen werden, Zu dleſer, 
don etwa 500 0 ee een Männern 
muß man falt ebenfoniel Frauen und ein Mehr⸗ 
ches von Kindern Hinzutechnen, dle unter den 
uswirtnugen des Alloholismus leiden. gur 
Kan Abwehr diefer Schilden wurde die 
Neichoftelle ius Leben gerufen. — Die 5 


e 
heitlichen Auswirkungen altoholiiher Muschel 


geringer Mengen von Alkohol treten be⸗ 
reits Lähmüngeſt im Zentralnervenſyſtem auf, 
deren Folgen wir in Geftalt von verininderier 
0 Verkehrsunſchllen, ja auch als 
Verbrechen wiedererkennen. Nach einem Wort 
bes Führers haben wir im Altoholſemus „eine 
der Aürgſten Degenerationsurfaden“ zu jehen, 
Unfer ganzes Streben NY jedoch auf Woranaie 
tion gerichtet, Medizinſſche Mittel gegen bie 
Trunkſucht gibt es nicht, Nur eine Hebung 
jr völligen Enthaltfamteit kann Altoholkran⸗ 
en Hetlung bringen. 

Der Redner \ loß wie folgt feine Ausſüührun⸗ 
gen! Unfer Volk Ift ein Baum, an dem bie ein. 
ahnen e die Zellen nd. Der Al. 
ohol, droht den Saftſtrom dleſes Baumes zu 
RA „Datum mailen wir alle mithelfen, 
dieſe Zerſtörung aufzuhalten. Wir ſtärken ba« 
mit bie Widerftandstraft unferes Volles und 
blenen dem großen Auſbauwerk unferes Führers, 


Die Qualitäts-Zahnpaste 


beseitigt, häßlichen Zahnbelag 


Aus dem Wurtheland 
Gaubauptstadt 


Zühtig ſein auf jedem Geblet. In der 
Großen Aula der -Neihsuniverfität fand eine 
Kundgebung für alle Formationen der Hitler 
Jugend ſtakt. Junächſt ſprach der K⸗Führer 
des Gebietes Warthagau der HI, Oberbann« 
führer Bihau, über die Notwendigkeiten der 
Beruſenachwuchs⸗Lenkung. Jeder müſſe der 
Tüchtigſte fein auf feinem Gebiet, jeder mülle 
ſich einipannen in den großen Arbeftsprozeß 
des ganzen Voltes. Nicht auf das Gelbverbie: 
nen käme es an, ſondern auf bie Förderung der 
Geſamtheit. Nur Leistung iſt nicht ausfhlag« 
gebend. Ganleiterftellvertreter Schmalz, ber 
anfhliehend das Wort ergriff, gab ein“ ein« 
beudsvolles Bild von den jozialen Mißſtänden 
und der Arbeltsloſigtelt vor 1999. Er ſprach 
dann über die Förderung, die ſeder begabte 
Junge Menſch im Natfonalſozigliſtiſchen Staate 
erfahre, Wenn der Deutihe Führungsauſlpruch 
erheben will, muß er auch überall als Arbel⸗ 
ter, Soldat, Bauer oder gelſtiger Arbelter der 
Belte fein. BAE, 


Eine DAR +Landeoführerihufe. In einem 
einftigen Soldatenerholungsheim des Welt. 
krieges wurde in Unterberg (Kr. Poſen) 
in ſchöner Waldlage dle DRK, Landesführer⸗ 
ſchule des Warthelandes eingerihtet und kllrz⸗ 
lich ihrer Beſtimmung übergeben. Bel. der 
Einmeihungsfeier konnte der zuſtändige Lan⸗ 
besführer des Deutihen Roten Kreuzes, Res 
nierungspräfibent Dr. Böttcher (ofen), 
a. d, DAR «Generalhauptführer Claffen 
(Berlin), den Oberſtarzt der Freſwilligen 
Krankenpflege, Vertreter des Gauſchulungs⸗ 
amtes, den Poſener Kreisleiter und Landrat, 
den Amtstommilfar von Unterberg u. a, m. ber 
grüßen. Dr, Böttcher wies dann auf die Wlch⸗ 
tigkeit der Schulung und Ausrichtung 
für die gerade im Kriege Jo wichtige Rot⸗Kreuz⸗ 
Arbeit hin und gab ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, daß nunmehr die räumlichen Vor, 
ausfehungen dafür geihaffen find, Landrat 
Dr, Gehreis sicherte bel der Benlüdwinf—hung 
für die neue Schulungsſtätte zu, ihr jederzeit 
feine Hilfe angedeihen zu laſſen. Abſchließend 
wurden die ſehr zweckmäßig eingerichteten 
Räume der Laudesführerſchüle beſichtigt, in 
dex inzwiſchen bereits 5 Schulungskurſe mit 
jeweils 40 Teilnehmern — jo viel kann das 
Gebäude einſchl. Unterbringung aufnehmen — 
durchgeführt wurden. Die Neueinrichtung bes 
deutet einen erfreulichen. Fortſchritt der DRK. 
Schulungsarbeit in dem großen Aufbaugeblet 
des Warthelandes, 


Schon vor 750 Jahren überwiegend deutſch 


Für den Wert von 10 Kilo Silber 


Bel ber Rehe durch den Kreis Welun könnte 
man ohne Kenntnis der geſchichtlichen Grund⸗ 
lagen auf den Gedanken kommen, daß dle hier 
1 deutſchen Siedlungen die ſtärkſte 
deulſche Beſledlung überhaupt darftellen, die 
hier je zu verzeichnen war. Und doch hatte es 
im Gebiet des Kreiſes Welun ſchon vor 750 
Jahren mehr Deutſche als Polen gegeben, Sie 
lamen als Stübtebauer, Kaufleute, Handwerker 
und Bauern ins Land, und ſie waren es, die 
den welten Raum, der unter vielen Krlegen 
gelitten hatte, wieder bewohnbar machten. Es 
war Ihr Anglit, daß fie einzeln und unter 
frembem Volkstum lebend, immer 10 das 
Bewußtſein verloren, im Auftrag ihres Voltes 


ae 


durften Deutfche ein Dorf anlegen 


Grenaburg bezeichnet wird. Sie war mit 
einem Ring zugeſpitzter Eichenbohlen umgeben 
und beherbergte einen Burghauptmann, den 
„Kaſteltan“, Schon vor dieſer Zeit kamen durch 
den Unternehmüngsgeiſt getrieben, deutſche Ko⸗ 
Toniften in das ſchwa, enölferte und durch 
den Tatareneinfall_falt menſchenleer geworber 
nen Land kamen. Sie waren gern geſehen von 
den Rittern und Beamten, denen die Fürſten. 
das Land, angel hatten, die aber klagten 
über den Mangel an Händen, die den Wald 
roden und bie Erde urbar machen ſollten. 
Reich an Land arm an Geld“, jo le. 
len wir in elner Chronit, ertellte der Nitter 
ober Beamte gern dem unternehmungsfuftigen 


Das Landratsamt in Welun 


zu handeln, und fie wurden während der leßten, 
Jahrhunderte von raſſiſch minderwertigen 
Völtern ausgeſogen. Nur, wo die Deulſchen 
in geſchloſſenen Sleblungen ſebten, behaupte⸗ 
len ſie ſich. Zwar verloren fie meiſt ihre Mul⸗ 
terſprache, aber ihr Denten blieb deulſch. 

er Bewels für die unabläſſige, viel 
Schweiß und auch, Blut koſtende Kolonifatlonse 
arbelt der Deutſchen im Warlhegau mag hier 
am Beſſpiel der Kreisitabt elun geführt 
werben, die bereits 1299 urkundlich als eine 


Ein Hohenfalzaer mit dem Ritterkreuz 


Durchgebrochener Gegner vernichtet / Die Tat des Oberkeldwebels Herzer 


Schwer waren die Kämpfe oſtwärts Emo» 
lenſt. In dem unllberſichllichen Kuffelgelände 
hielten die Sowſets ſtarke Kräfte verborgen, die 
fie in immer neuen Gegenſtößen gegen die deul⸗ 
ſchen Linien heranführten. Ein Pommer ⸗ 
ches Schügenregiment hielt hier die 
Stellung und ſtemmſe ſich energiſch dem weit 
überlegenen Gegner entgegen. 


Die Sowjets überſchütteten die deutschen 
Stellungen mit heftigem Artillerſeſeuer und 
ſchickten immer neue Kompanien zum Sturm 
nor. Schwach nur waren die deutſchen Skellun⸗ 
gen heſeßt, da das Schültzenbatafllon einen brei⸗ 
len Abſchnitt gegen die Pegenangriſſe der So⸗ 
wiels haben mußte. Zwiſchen zwei Bataillonen 
des Schützenregimentes gelang es den Sowjets 
im Verlauf des Gefechts, mit ſtarken Kräften 
vorzubredyen und die Flanke der beiden Ba⸗ 
taillone zu bedrohen. In dieſem Augenblick des 
Wefechtes griff Oberfeldwebel Heinz Herzer, der 
jet für dieje eniſchloſſene Tat mit dem Nit. 
terkreuz zum Elſernen Kreuz ausgezeichnet 
wurde, mit jeinem Bionterzug in dem 
Kampf ein. Zunächſt hatte er nur den Auftrag 
den durchgebrochenen, überlegenen 11575 ab» 
zuriegeln. Aus eigenem Eniſchluß jehle Ober, 
Telbwebel Herzer feinen Zug zum Gegenſtoßh an. 
Mit blanler Woſſe ging er gemeinfam mit feis 
nen Soldaten gegen die Sowjets vor und vers 
nichtete fie durch Handgranaten und im Nah, 
kampf. Der Reſt wurde gefangengenommen, 


Zlelbewußt und zleltlar hatte der tapfere 
Oberfeldwebel 1 und ſchnell den kühnen 
Eniſchluß geſaßt, die bedrohliche Lage zu wen⸗ 
den, Buch fein energiſches Zuſaſſen und feinen 
perlönlichen Schneid riß er feinen Zug im Ans 

riff mit nad vorn. Er und ſein Zug 
Rimpfien allein gegen den etwa 900 Mann ftars 
— 


ꝛ⁊an 


das Kalknähr- und Kräftigungsmittel 
für jedes Lebensalter. 


Hergestelll nach Vorschrift der Universiläts- 
professoren Dr, med, Emmerich und Dr, Loew. 


Kalzan festigt Knochengerlist und 
Zähne und erhöht die Widerstands- 
kraft gegen Krankheiten. Von be- 
sonderem Wert für Mutter und Kind. 
Kalzan beugt Gesundheitsstösungen 
vor, die sich im Alter leicht einstellen. 


binnen In allen Apolheken und Drogerien 
In Pulver- und Tablettenpackung, 


len Beth der ſtärkſte blutige Verluſte erlitt 
und zahlteiche Gefangene zuxrücglaſſen mußte. 
Ein kleiner Reſt der Somjets allein konnte ſich 
durch die Flucht über dem Sun, retten. Ein un» 

örtes Maß an Einfakbereitihaft und Tapfer⸗ 
leit hat dieſer neue Nitterfreugträger siegt, 
Sein Vorbild war für das Halten des Abſchnilts 
von ausſchlaggebender Bedeutung. Oberſeld⸗ 
webel Herzer, der bei dieſem kühnen Vorſtoßz 
felbft ſchwer verwundet wurde, hat 
durch feine Entſchloſſenheit und fein tapferes 
Verhalten das Regiment aus einer ele 
Lage bejreit und entſcheidend in dieſe Abwehr⸗ 
kämpfe eingegriſſen. 


Kalisch 


g. Schont die Parts und Grünanlagen. 
Überall, wo in der Natur ſchöne Fleckchen durch 
die Hand des Gärtners in Park und Grünan⸗ 
iagen verwandelt oder ſolche Anlagen zur Auf⸗ 
lockerung von Stadtteilen künſtlich in die Ge⸗ 
ent einbezogen wurden, wendet ſich die 
öffentliche Hand durch Gebot und Verbgt an 
das mehr oder weniger mit Sinn für Schön⸗ 
hell, begabte Indlolduum Menſch, bittend: 
„Schone das Allgemeingut“. Nachdem die bis⸗ 
hex ergangenen Erna! Inigen in Kaliſch lel⸗ 
ber ohne Erſolg waren, Jah ſich die Skadtver⸗ 
waltung genötigt, mit einer Heine in biefen 
Tagen im Park aufgeftellten Werbotstafeln 
den Verſuch zu machen, Beſchävigungen und 
Berunzſerungen zu verhindern. e Tafeln 
find allen Heulſchen — denn nur ihnen ſi der 
Zutritt zu den A Magen neftaltet — eine ernite 
Mahnung, fih an dem Schuß der Anſggen, 
die von der Garlenverwaltung troß des Krle“ 
ges mit Ges Koftenaufwand hergerich⸗ 
tet wurden, zu beteiligen, 


J. Wieder Glüd beim Glüdswann. Nachdem 
vor 9 Tagen beim braunen Glildsmann 500.2 
gezogen wurden, hatten zwei Kaliſcher Volks⸗ 

enolfen bei der Ziehung eines Loſes das 
Flück, einen Hunderter bzw, einen Fünfziger 
zu ziehen, 


Leslau 


r. Hunderte von Frauen erhlelten DEM. 
Abzeichen. Im Rahmen verfchiebener Feſer⸗ 
ſtunden der drei Ortsgruppen Mitte, Oft und 
Weſt konnte die Kreſsſrauenſchaftslelterin 
Friedel Haug insgeſamt 950 Frauen mit dem 
Abzeichen des Frallenwerkeg für unermüdliche 
scha deln ehren, wobei die Kreisftauen⸗ 
Ihaftsleiterin mit dem Dant die Erwartung 
verband, daß auch in Zukunft Tat, und Opfers 
bexreitſchaft beſtimmend bleiben für das Handeln 
der Frauen bleiben mögen! 


r. Prof. Kindermann ſprach. Der bekannte 
Univerfttätshiftoriter Dr, Helnz Kindermann 
hielt im hieſtgen Volksbildungswerk einen Vor⸗ 
trag Über das Thema „Der Reichsgedanken in 
der deulſchen Dichtung“. 


Gz underdlenst, Photo Welngand) 


Deutſchen gegen Barzahlung von 50 bis 70, 
auch 80 „Grzywien“ (1 01 ift gleich dem 
Wert von 200 Gramm Silber) in Silber das 
Recht, ein Dorf anzulegen.“ Die fo erworbenen 
Ortsvorſteherwürden, des deutſchen Unternehr 
mers war erblich; er erhielt den ſechſten Teil 
des zur Anſiedlung anı e Landes als 
Eigentum, auch den ſechſten Teil der beigetrle⸗ 
benen Pachtgelder, und er wurde 
mit dem Adel zum Wehrdienſt 
Überhaupt erhielt er die Gtelfun; 

gen. Der 


aufammen 
5 
eines Abli⸗ 
Unternehmer mußte die Kolonſſten 
anfiedeln, die di feinem Rufe gerne 
folgten. Da die Bedingungen gut waren, für 
men viele deutſche Bauern und Handwerker 
ins Land. Obwohl die Bauern 30 bis 45 Mor: 
gen erhielten, brauchten ſie keine Steuern und 
feine Abgaben zu zahlen. Die Pacht ſelbſt 
zahlten fie erſt vom ſechſten Jahre an. Sie be⸗ 
trug von Ta Siedlung jährlich / bis ½ 
Griywien, aljo den Gegenwert von 50 bis 100 
Gramm Silber, einige Doppelzentner Getreide, 
30 Eier und einige Hühner, 


Die Anſiedlung von Welun ſpielte ſich ganz 
ühnlich ab, nur daß der deulſche Unternehmer 
außer dem Grund und Boden auch die Bau⸗ 
plätze verteilte, von denen er einige als Eigen⸗ 
tum erhielt. Diele Art der Kolonſſation er⸗ 
wies ſich für Giebler und Beſiher von größtem 
Rußen. Die Kolonſſten wurden raſch le ch 
bend, und der Reichtum der Beſitzer mehrle ſich 
und wuchs in dem Maß, in dem das Land be⸗ 
völfert und kultioier wurde. Bei Siedlern 
und Beſitzern herrſchte aus dieſem Grunde ber 
Wunſch, möglichſt viele Siedlungen zu ſchaffen, 
und jo kommt es, daß vor nicht ganz 700) Jah 
ren im Kreis Welun ein größerer Prozeytſaß 
von Deutſchen lebte als von Polen. 


Wirtschaft der E. Z. 


Nn | Zugver 


Dobron 


u. Lehrgang auf dem Verſuchsſeld. Zu einem 
Maisſchulungslehrgange hatte die Leitung der 
Wirtſchaftsberatungsſtelle des Kreiſes Laſt 
Kreis⸗ und Ortsbauernführer eingeladen. Al: 
Schäfer wies bie zahlreich erſchlenenen Teile 
nehmer darauf hin, daß die Berſuchsſelder 
mehr und mehr Stätten der praktiſchen Schu⸗ 
jung werden müßten, Nach einer Geſambeſich⸗ 
tigung des Verſüchsſeldes, die zu lebhaftem 
ende e veranlaßte, wurden die 
Sonberfragen des Maisanbaues eingehend ers 
örtert, Die Schulung wurde von berufenen 
Fachleuten der Laudesbauernſchaft Martheland 
durchgeführt, die e Bedeutung 
des, Malsbauss, Saatwahl, Beſtellung, Ernte, 
Aufbewahrung und Verarbeitung aliſchaulich 
behandelten. 


Uniejow 


Der Kamerabſchaftobund deutſcher Molizels 
beamten, Ortsgruppe Turek, veranftaliet Im 
Uniejow einen 0 ue d mit Muſit, 
Gefang und Humor, Ausführende waren Ange⸗ 
hörige des Ref.» Pol Btl. 41 aus Poſen, Einen 
Hofe über das Thema „Kampf im Olten“ 
hielt Sud Aff Stühmer (Poſen). Nach 
der allgemeinen Begrüßung ſprachen kurz der 
Amtskommiſſar von Unſeſow und der Gauwart 
bes Kameradſchaftsbundes. Alle Vorführungen 
anden reſtloſe Anerkennung der über 200 ers 
ſchtenenen Peulſchen, denen zum Tell erſtmaſig 
eine ſolche kulturelle Veranſtaltung geboten 
wurde. 


Ronin 


schw, Arbeitstagung auf ber Kreisſührer⸗ 
ſchule. Kreislelter Ma En ul hatte die Kreiss 
amtse und Ortsgruppenlelter zu einer Kreis» 
tagung auf der Krelsſührerſchule Reichertsr 
wälde berufen. Die dreitägige Aufammenkunft 
wurde ausgefülft mit den Berichten der Kreis. 
amtsleiter, die die Fragen ihres Amtes mit 
den Ortsgruppenleſtern gründlich durchſprechen 
konnten. Beſonders bie Merlonalfragen, die 
ragen ber Organifation, der NEW, und des 
Amtes für Agrarpolitik ſogen eine ſtarke Aus⸗ 
{era e nach fe, die Klärung aller auftauchens 
en Probleme machte. Als Abſchluß der Tas 
gung ſprach der Kreisleiter iiber aktuelle Fra⸗ 
gen der Politit. Die ſeit einiger Zeit dürch⸗ 
eführte Ortsgruppenbeſſchtigung des Kreise 
eiters mit anſchljeßender Sprechſtunde gab 
Einblick in das Leben und den Aufbau der 
einzelnen Ortsgruppen. Die ab 15. November 
einfehenben Dorf-Gemeinfhaftsnahmittage fol» 
len gegenüber dem Vorjahre weiter ausgebaut 
werben, Neben ber Betreuung von Mutter 
und Kind wies der Rebner beſonders auf die 
Betreuung der Soldaten hin. 


Rutno 


Der Kreis tut feine ſoziale Pflicht, Wie 
ſehr der Kreis Kutno im Winlerhilfswerk 
ſeine Pflicht erfüllt hat, geht aus dem Rechen⸗ 
e für 1940/41 hervor, Danach ſchloß 
as Winterhilfswerk mit einem Gelamtbetrag 
von 207 694,71, RM ab, oder, auf den Kopf der 
deutſchen Bevölkerung umgerechnet, 26,75 MM 
bzw. pro Haushalt 139 . Dieſen von Krels⸗ 
amtsleiter Jung bekanntgegebenen Ergebuis⸗ 
aehten teilte Kreisfeiter Schürmann mit der 
erwartung mit, daß im neuen Minterhilfss 
werk noch ſtärter die Verbundenheit von Hei⸗ 
mat und Front zum Ausdruck komme. 


Berntal , 


‚Berfehrsverbefferung. Eine weſentliche Ver⸗ 
beſſerung der Verbindung nach Welun ift durch 
Einlegung einer zweiten Kraftpoſtverbindung 

ſeſchaffen worden. Während früher die AR, um 

5.45 Uhr morgens unſeren Ort verlieh, befleht 
heute eine weitere Verbindung um 15 Uhr, mit 
der gleichzeſtig ein Auſchluß ab Welun nach 
85 allen wurde und damit eine gute 
indung in Richtung Breslau. 


Der Stand des Wirtschaftsaufbaues im Wartheland 


Einen Zwiſchenberſcht über den Stand des 
Wlriſchastsauſbaues im Warthegau Ne ber 
Gauwirtihaltsberater, Senator a. Maul 
Baze r, in der Jeitſcheift „Die deulſche 
Boltswirtihaft“, 

Danach arbeitelen im Sommer 1941 in den 
drei Reglerungsbezirken Poſen, Hohenſalza und 
Ligmannftant 1824 Induſtriebelrſehe 
mit einer Belegſchaft von rund 170.000. Män⸗ 
nern und Frauen. Im Jahr zuvor arbeiieten 
erit und 90.000 Arbeitet und Arbeiterinnen in 
der Induſtrie des Warthegaues. Ju dieſer ftar» 
len Erhöhung der Belegſchaften dat die Af 
tragsver fs gerung aus dem Altreich wer 
fehle beigetragen. Im erſten Bierſel 1940 bes 
rug der Beſtand an öſſentlichen Auſ⸗ 
rügen erſt 10 Mill, % er war im erften 
Biertel 1941 auf 80 Mill. % angewachſon. Inor 
geſamt konnten bisher für 050 Mill, % Auf- 
träge über die Bezirtksausgleſcheſteſle 
vergeben werden, ſo daß die Induſtrle des Wars 
thegaues In Ihrer Leſſtungsfähigtelt reſtlos aus⸗ 

enußt it. 9 5 für den weiteren 
Ausbau der Industrie ift die Bereititellung von 
mehrelettriſcher Kraft. Die Planun⸗ 
gen ſehen eine Verbundwiktſchaft mehrerer 
roher Elektrialtätswerke vor, wobel eln neu ge⸗ 
undenes erhebliches Braunkohlenvorkommen Die 
Balis für ein Großkraftwerk bilden ſoll. 

Im Handel, im Handwerk und bei den Gaſt⸗ 
ftätten wurde jeweils die Hälfte der 1030 vor. 
gefundenen Betriebe wegen Aberfehung ſoſort 
ſeſchloſſen, Inzwischen Ind im Bereich der 

reuhandftelle Poſen 699 Handelsbetrlebe und 
1026 Handwerkobelriebe an Volks- und Neichs⸗ 
deulſche verkauft worden, 122 Induſtriebetrlebe 


ein en in beutihe Hände durch Kauf oder 
acht über, Im Bereich der Treuhandnebene 
ftefte Lißmannſtadt wurden 211 Wollweberelen, 
172 Gtridereien und Wirkerelen ſowie 90 Ber 
ttiebe der Baummollinduftrie in 7 00 Hände 
übergeführt, Allein 4504 voltsdeutihe Um. 
ftedler wurden in atmertline Betriebe zunächſt 
als Treuhänder €) nasleht, Etwa 1550 von 
ihnen, alſo ein Drittel, hat inzwiſchen die Ber 
liebe durch Kauf erworben, ber noch viele 
Betriebe find zu übernehmen. Filr die Front⸗ 
ſoldaten aus beim Handel forgt eine beſondere 
Aufſauggeſellſchaft für Strlensteilnehmerber 
triebe, aber mu {m Handwerk und in der Ins 
duftrie ſtehen fir bie Fronſſoldaten geeignete 
Betriebe bereit, Darüber hinaus können noch 
zahlreiche Kräfte aus dem Nelch im Warthegau 
befrlebigende und lohnende Betätigung als 
den, Kaufmann oder Handwerker ſin⸗ 
en. 


Bei Schnupfen 


litt meiſt eine Berftopfung der Naſensſfnungen eln, 
die auf Anschwellung der Schleimhäute aurlnuflhe 
ren ist. Diele 510 Erſcheimungen werben oft 
durch Kloſterſrau, Schgupſpulber behoben, ehenfo wie 
die anderen Beihwerden, die als Begleiteriheimuns 
nen. bes Schnupſens auftreten, Cs wird aus wirk⸗ 
t 98 von der gleihen Flrmg herge⸗ 
fell, vie den befannt guten KlofterfrauWteliffens 
Bent, erzeugt, 

„Verlangen, Sie Kloſterfrau-Schnupſpulver in der 
nächten Apothete, oder Drogerie, Ortglnaldoſen zu 
50 (Inhalt 4 Gramm) reiht monatelang aus, 
ba kleinſte Mengen genlgen, 
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In freier Pitichterfüllung 
dard den Heldentod für 
Ührer, Volk und Vaterland, 
„Seplember 1041, In vor: 
dale im Kampt gegen den 
dane unser lieber Sohn, 
Ir und Schwag 


. 


m 21. 
derster 
10 


„ der 
Soldat 
Alfred Rometsch 
{m Alter von 21 Jahren, geln 


Blut besiegelt die Treue des Wars 
Ühelandes 


zum Führer und grob. 
deutschland. 

In tiefer 1. 

Die flat en 


Löwenstaat, den 15. 10, 1941, 


Nach kurzem, 
Leiden verschled 
1941 meine 
Nünigstgelichte 
Schwägerin, 
Großmutter 


Emilie Schabelon 
geb. Sutter 

Im Alter von 64 Jahren. Die Ber 
erdigung unserer teuren Entschla 
tenen findet am Donnerstag, dem 
Oktober 1941, um 14 Uhr vom 
Trauerhause, bett Nery wickok 
bund del Andrzejow, aus auf dem 
dortigen evang. Friedhof statt, 

In tiefer Trauer: 
bie Hinterblloben 


aber schwerem 
am 13. Oktober 
lebe Gattin, unsere 
Mutter, Schwester, 
Tate, Kusine und 


Nach langem, schwerem Leiden 
Verschied in Gott, am 14. Oktober, 
men herzensguter Mann, 
iiber Vater, Sohn, Bruder, scha. 
Ber, Onkel und Nette 


Pantor 


Gustav Berndt 


im Alter von 43 Jahren, 

Der Trauergottesdienst findet am 
18, Oktober, 17 Uhr, In der Kirche 
Au Pablanlco statt, 

Die Noerdigung erfolgt am bon. 
iar, dem 16, Oktober, um 
18 Uhr van der Leichenhalle des 
Alten evangelischen Frledhofes in 
Utzmannstadt, 


In tiefer Trauer: 
bie Hinterbile 


Malm 00, 1 


Am 13. Oktober 1941 verschled 

Mach langem, schwerem Leiden 
Unsere liche Mutter, Schwleger- 
Aıtter, Großmutter, _ Schwester, 
Schwägerin, Tante 


Emma Hoffmann 
eb, Kulawlnskl 
Im Alter von os Jahren, Die ve. 
erdlgung unserer teuren Entschla- 
laden findet am Donnerstag, dem 
1, Oktober 1941, um 17 Uhr Lon 
Leichenhalle aus auf dem al: 
evangelischen Friedhof statt, 
Die frausrnden Hinterbili 


Es hat Gott dem Allmächtigen 
Kslatlen, meinen teuren Gatten, u. 
teren leben Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager, Onkel 


Johann Riedel 
Am 13, Oktober 1941 um 18 Uhr 
Ka 68, Lebensjänre, nach. langen, 
Achwerem Leiden zu sich zu nah- 
Men, Die Beerdigung finder am 
Donnerstag, dem 10, Oktober 1041, 
im 10 Uhr von der Lelchenhalic 
15 allen kathol. Friedhofes aus 


in stiller Trauer: 
vie Hinterbliebenen 


Es Hat Gott dem Allmllchtlgen 
Aelallen, meinen Innlgstgellebten 
ren Gatten, unseren herzensgu- 
„ trensorgenden Papa, meinen 
Moden Sohn, Bruder, Schwager, 
el, nellen und Vetter 


Theodor Krüger 
Rauhmelster 

am 10, Oktober im, Alter von 
45 Jahren plötzlich zu sich zu 
hen, Die beerdigung Findet 

Mittwoch, dem 15. Oktober, 
Ha 16 Uhr von. der Lelchanhalle 
% neuen evangelischen Friedhofes 
(Wiesmerstrage) aus stadt, 


Am 13, Oktober, In den Morgen“ 
Münden, verstarb unsere lebe 
„ Schwiegermutter und Oroß- 
Mütter, dle 
lee 
Laura Kunstmann 
ben. Truschln 

Wabern In Riga am 18. März 1977 
Auen Mestattung unserer lieben 

schlafenen‘ Iindet am bonner 
ut dem 10, oktober, 10,30 Uhr, 
doe der Malle des Neuen Fried: 
ich adden Straßenbahnen o und 


Frau. La 


auch im Namen der In dor 
m area wellonden Angehörigen. 
anngtadt-Bil „ 
Nansen 


‚Nach gots  unerforschlichem 
late, verschled am 13. Oktober 
Halt, male, Annlgstgeilobte Ehe- 
Haller, gate lebe, Arausorgende 
ter ett Schwiegermutter, Oroßmut- 
Tan? A ele Schwägerin ung 
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5 bed. Hamann 
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7 Heide 12. 10. 1941 


@ Neubauten 

@ Wohnungsremonte 

O Fassadenanstriche 

© plastische Anstriche 
Innen- Dekoration 

® Lackierungen 

© Schilder u. Reklame 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 75 
Ruf: 188.55 und 192.02 


Die Geburt olnon gesunden 
Sonntagmidels zeigen hocher- 
freut an 


Johanna Haus 
Dr, mod, Reinhard Haus 
#2, bel dor Wehrmacht 


Litamannstadt, d. 16, 10, 1041 
11. lädt Frauonklinik 
Chefarst Dr. Kühnel 


Ihre Vorlobung geben bekannt 


Else Rittmann 
##-M. Paul Georg Krüger 


Hochschul Ingeuleur 


nbach. 
Litzmannatadt 


Litemanpatade 


rt 


Kaufm. 
11 N 
g Tased, 


Buchführung 
‚Schöuschrilt,Korresp. ‚Rechnen, Konlararb, 


Johreskurse, Habjahrsakunse 
Begjan täglich, Lehrplan kostonlon 


Ausbildung 
eue 
Einzel- 


Glaserei u, blasschleiferel 
Otto Feicho 


Ziethenstraße 88, Rut 214,91 


führt aus: Reparatur- und Nou- 
vorglasung. Splogel aller Art in 
Auswahl, 


Nnschinenschrelb 


Raxformeuser, Schoron, EBlöffel, 

nicht roßtonde Messer, Manikuro- 

Zubehör, Buttordonen, Pour. 

Zeuge usw. empfehle In großor 
Auswahl 


Adolf & d. Kummer 


Litzmunnztadt, ‚AdoM-Ultlor-Str, 101 


Trinken und genießen] 


Auf den 
Wohlgeschmack 
kommi es an 
TEE 3 wird von orsten döutschen 


Fachlauten ' aus to - geeigneter 
‚europäischer Flora sorgfältig erlesen 


Veberall in guten Fachgoschäften 


‚Allein-Horstoller: 
Caesurdloretz, Hallo(8.),Ponttach 27 


Gem Sirmannfr 2 Wurz 
Sihmannflapı 


Schrott 
Altmetalle 


JedorArt u. Men. 
6 holt sofort ab 
Litzmannstädter 
Schrotte und 
Metall- Handel 
Lngorste. 27,90 
Rut let 06 


Haie. fe Rind: 


4 
e 


KINDERNAHRUNG 


gegen die Abschnitte K 10 der Kind,-Fleischkarte 
in Apotheken und Drogerien 


Dau 


in 


und guten Qualitäten preiswert 


bei 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf. Hit! 


ieee 


e . 


nendecken 


oparten Mustern 


Straße 98 


mtliche Bekanntmachungen 


Meldepflicht 
von beschäftigten Hausgehllfinnen 


ut Orund ges 4.9 der: 3, Durchlühtungaverördnun 
über dle Beschränkung des Arbeltsplatrwechsels vom 10, 7. 
1001 = Kahl. 1 8. 381 — sind ale Maunhattungen, de 


am 18, 8. 1041 mehr ala, eine Hausgehllfin Oder Haus: 
angestellte “oder gleichzeitig neden einer, Hausangentollteh 
elne Haungehlifin beschäftigen, verpflichtet, ales dem Ars 


beltsamt, in dessen Dezirk der Haushalt liegt. anzuzeigen, 
ich fordere duher alle Maunhaltungsvorstände der I 
Frage kommenden Maushalle auf, bis spätestens 1, Novem- 
ber d. J. aul vorgeschriebenem Formblatt, das bel dem 
zuständigen Arbeitsamt erhältlich Ist, die Anzeige zu er 
statten. ‚ Haushaltungsvorstände, die dieser Verpflichtung 
zuwiderhandeln, können auf Antrag des Lelters des Arbelte- 
amtes gem. 9 2 Abs. 3 der angegebenen Durchlührungsver 
ordaung In Verbindung mlt 3, 11 der Verordnung über die 
Beschränkung des Arbeltsplatzwechsels vom J. 6. 1030 
(mobL, 1 8. 1085) bestratt werden, 


Der Relchsstatthalter 
In Vertretung; J ff 


Verlegung des Gewerbeaufsiohtsamtes 


Das Oewerbenufsichtsamt verlegt. am Freitag, dem 17, 
oktober d. J., selne Diensträume mach der Hermann-Göring- 
Straße 50 (früher 264), 1, Stock, Die Diensiräume des de. 
werbeaufsichteamtes bleiben am 17, und 18, Oktober d. J. 
für den Öffenllichen Verkehr geschlossen. Die Sprech‘ 
zellen des Gewerbeaufsichtsumtes sind in Zukunft Lglich 
von 9—13 Uhr, Ferntuf 16809 und 105.10. 


Litzmannstadt, den 14. 10, 1941. 


Dr. Brauer 
Obergewerberat 


Handelsregister 


Für die Angaben ia () wird eine Oewähr für die Rich 
tigkelt seitens des Regintergerichts njcht übernommen, 


Amtsgericht Lilimannstadt, den 20. ‚Säplemtier. 1941 
Housintragungen 

. G. 4. Sa: „Selma Schmidt & Cat In Alexandraw, 
Kreis Litzmannstadt (Hormann-Odeing-Sir, 16, Gegenstand 
des Unternehmens Ist: Mandel mit Textilwaren), Gesell: 
schaller sind: Selma Schmidt und Elisabeth Schön, beide 
aus Alösandrow, Offene Handeisgesellschäft, Die Desell- 
schaft hat am 1. November 1935 begonnen. 


Amtsgoricht Kltzmannstadt, den 28. Soplember 19 
381: „tone Schlegel 4 Wliheim Birke" In Litz- 
mannstadt (Adolt-Hitler-Str. 16 Uegenstund des Unterneli- 
mens Ist: ein Schnittwaren- ung Wäschegeschäft), debe. 
ischafter sind: der Kaufmann Brung Schlegel und der Nauk. 
mann Wilhelm Birke, beide aus Litzmannstadt, Dar Ehe: 
frau Irma Schlegel, geb. Birke, In Litzmannstadt jst kro. 
kura erleilt. Offene Handelsgesallschaft. Die Gesellschaft 
hat am 30, November 1939 begonnen, 


Amtsgericht Lltzmannstadt, den 27. Seplember 1041 

. F. A. 302: „Max & Friedrich Steinbach” In Litimann- 
tt (oll cet Str. 2015 Gegenstand des Unternchmens 
ist eine Garngroßhandiung). Gesellschafter sind; der Knab, 
mand Max Sielubuch aus Tomaschow-Maz. (Oem.-dauv.) und 
der Kaufmann Friedrich Steinbach aus Litzmannstadt, Olfene 
Handelsgesellschaft, 
1930 begonnen. 


‚Amtsgericht Litemannstadt, gen 27. Seplember 1041 
u. u. A. 875: „Adolf Madre" In Litzmannstadt (Horst, 
tr, 00; Gegenstand des Unternehmens lat: Einzel: 


Die Geselischait hat am 17, Oktober 


angel mit Kohlen). Inhaber: Kaufmann Adolt Modro in 
Ätzmannstadt. Der Ehetrau Lugenle Modro, geh. Freikang, 
in Litzmannstadt Ist Prokura ertellt. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 27. September 1041 

MH. u. 4. 300 „ in Altamannstadt (Mel« 
jerhausstr, 1; bete Unternehmens Ist: Wiliche- 
und Kurzwarengeschäft). Inhaberin: Frau Leokadie Stanlo- 
lek, geb. ‚Korschel, Ih Litzmannstadt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 20. Seplember 1041 

In Lltzmannstadt (Melster« 
kinzele 
handel mit Ol, Porzellan, und Ku 
changerät), Inhaber: Kaufmann Erich Patzer in Litzmann- 
stadt, Der Ehefrau Lucie Patzer, geb, Schesch, in Liz 
mannstadt Ist Prokura ertelit, 


‚Amtsgericht Litzmannstadt, den 2. Oktober 1044 
H.R.A.399: „Reinhold oli, In Litzmannstadt (Ostland- 
strade 219; Einzelhandel mit Lebensmitteln ung Spirituosen). 
Inhaber: Kaufmann ‚Reinhold, Reit In Litmannsiadt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 2. Oktober 1941 
U. l. , 30 „Oerharde Arie" In Altamannstadt (Adolf- 
HütlerStr. 142; Handel mit kunsthandwerklichen Anti 
jeder Art), Inhaberin; Frau. Gerhards Arlet In Litzmanı 
stadt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 2, Oktober 1044 

N. n. A. 37 „g. K Märtin & ce.“ (Hinzeihandel mit 
Elsen-, und Stahlwaren sowie Haus: und Küchengeräten aller 
Art; Aitzmannstadt,  Deutschlandplatz 5), Persönlich nat 
tende Gesellschafter sind: 1. Ullsabein RIB, geb. Zanders, 
Margarethe Mtlin, Lydla Reich, geb. Aut, und Irmgard 
Mrtin, gab. Haftsteln, sämtlich ats Litemannstadt. gie 
Handelsgesellschaft zelt dem 1. August 1040. Je zwei de- 
sellschafter sind gemeinschaftlich zur Vertretung der oe 
sollschafe ermlichtigt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 2. Oktober 1941 


H.R.A.396: „Hugo Schmalz'" In Konstantynow, Kreis 
Lilemannätadt (Litzmannstr, 24; Einrelhande) mit Lebens- 
mitteln, Wein, Spirituosen und Tabakwaren). Inhaber 


Kaufmann Hugo Schmalz in Konstantynow. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 2. Oktober 1941 

H.R.A.392: Reichert & Co, Bilremaschinen, gurt 

Litzmannstadt ‚(Adolf-Hitler-Str, 175), Offene Handelsgesell- 
schaft zelt dem 10, März 1940. 


‚Amtsgericht Litzmannstadt, den 3. Oktober 1941 
HR. A. 4061 „Melle Lorenzen" In Litzmannstadt (Adolf. 
Hitler-Sir, 67; Degenstand des Unternehmens Ist: Eläzel- 
handel mit Tabakwaren und verwandien Artikeln). cha. 
berin; Frau Hella Lorenzen in Litzmannstadt. 


Amtsgericht Litmännstadt, den 4. Oktober 1941 
. u. A. 409; „Robert Gumbart” In Litzmannstadt (ont. 


landstr. 110, Einzelhandel mit Lebensmilteln). Inhabers 
Kaufmann Robert Gumbert in Litzmannstadt, 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


ve. 20/41 Geschäftszeiten dos Stadtlelhamtes 


Das Stadtlelhamt, Litzmannstädt, Piüvergusse 18, nahe 
Schlageterstrade und den Straßenbahnlinien 2, 9, 8, Int ab 
18. 10, 1941 

täglich von 8 dis 14.30 Uhr, 

Sonnabends bis 12 Uhr geölinet. 
Ruf: 240.00 und 240-01, Postschliedfach 211. 
Litzmannstadt, den 10, Oktober 1041. 


ber Oberbürgermelster Stadtielhamt 


Aufforderung 


Alg tommiſſariſcher Berwalter 
ver Firmen J. Sal & Co. 
und Michal Szlal,, Pabzanſee, 
ſoſt⸗Weſſel, Str. 20, fordere 
ch alle Schuldner auf, ihren 
Borpffihtungen nachzukommen 
Gleſchzeſtig werden alle Glüupk 
ger hufnelorbent, Ihre Morde 
zungen feen, anzumelden. 
Frant Klößner 
Babianice, Schlohltr. IL. 


AN DEUTSENE: 


Waronart 


bis zu 8. Jahren 


über 6 Jahre 


a ud 
bleibt ex 
caudal? 


int notwendig. „Oft aber beobachtet man debef zu häufigen 
oder au dünnen Stuhl, In solchen Fällen sollte man das Öemüse 
zusammen mit „‚Kufehe” geben, Her Stall bleibt dann geregelt. 


STEMPELFABRIK 
GRAVIERANSTALT 


ARNOLD BERG 


über 6 Jah 


| Nur wegen der 
stechandan 
und brannenden 


Hühneraugen 
Hombavt und 
Bollenschmerzen 
bekömpfen 


Zucker 
‚Nudel 


Butter oder Margarine: 


Lihmannftäbter Mitmaterlals dle zu 6 Jahren 125 f 52 1 DK 20/30 
N tauft Ip Ultelſen. über d Jahre 125 K 52 1 20/30 
umpen, Papier. 7 — — 
Ag eh wird del d abgeholt. I Sei 100 1 32 
echt, Str, ber Armer es oftolmehi oder Sago 50% 3D 
A 10 17140 180% eee 4 5 
Brühwrtel Stck 55 


Supp joßenwürtel 1 Stück 


In der Dokanntmachung des Reldhsstatthalters, Landesernährungsamt, Abt, 
veröffentlicht id der Litzmannsiädter Zeitung vom 10. 10, 41, Iı 
von 125 g Spelsequark 


Lebensmittelzutellung 


n Stadt- und Landkreis Litzmannsiadt 


tür ale Woche vom 20. 10. bis 26. 10, 1941 


‚Abschnitt 


230.8 nu 1 v 1 20 u 
Bu ½ p 1 26 

228 K 4 1 720 u. 10 
Tettkarie 10-g.Abschnitte 


* u 20 


20,10.2 11.41 


150 . 
n 


Pin 20 


die Verteilung 


für die kommenden Zutellingsperloden vorgeschen 


7 7 5 worden, 
D Scholls Zino Pads Spelsequirk besitzt keine Lagerfählgkelt. Infolgedessen kann die gesamt- 
en a ned hd menge für eine Woche nicht angollefert werden, Es Ist nur möglich, 


Keln Universolmitel, 


Arten quark entsprechend dem Anfall in den Molketelen zur Verteilung zu bringen. 


Die Verbraucher konnen daher den Speitoquark nur im Laufe der Zutellungs- 
perlode erhält 


sondern ein Pflaster 
in On \pothekan, San 


GUMMI-, METALL-,PRÄGE-, BRENNSTEMPEL 
GRAVUREN, SCHILDER, SCHABLONEN 


POSEN wWILHELMSTR.16 RUF 3885 


Kitzmannstadt, den 14. Oktober 104: 
Der Landrat 
des. leite Litermännstadt 
1 Ernährungsamt Abt. B. 


Kagan und efelschend 
ein Voll odar Hod mir 
Dr. Scholl's Kadesalz 


den Obarblirgeımalster 
Ernährungsamt Abt. B. 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


sraprısche S BUhNEN 


Mittwoch, den 15. Oktober 1941 
3. Vorstellung für die Dienstag - Miete 
Anfang 10.90 Uhr Ausverkauft 


Das Land des Lächelns Nane este 
Donnorstag, den 16, Oktober 1941 
Kar.-Ring 8 Anfang 19,80 Uhr 

Der Biberpelz Dee 


on Gerhart Hauptı 


Vorverkauf für die Wahltreio Tit Je. 
für den clan Verkauf I Tage-vor dem Aufführungstag 


Heute letztes Auftreten 


der weltberühmten 


5 Hotchas 


Ausserdem: 
Carl Carstens Erna Hansen 
der witzige Plau- Wehnert 
derer Deutschlands Mei- 
Calvino stersoubrette 
Das große Lachen 
2 Ritschardins 
Exzentrik »Parodi- 
sten 
Marla Neglia 
die berühmte ju- 
gendliche Geigen- 
virtuosin 
2% Röhre 
die fabelhaften 
Jongleure 


2 Ewellos 
Ikarische Spiele 


Dagmar Viola 
Solo-Tänzerin 


2 Perlas 
Moderne Artistik 
Das Fortuna 


Ballett 
6 hübsche Mädels 


Neu 
Das Attraktions - Orchester 
Alexander Alexander 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Krelskulturring 
Litzmannstadt 


S 8 


1. Kammerkonzert 


in’der Städtischen Musikschule, Danziger Stoße 32 
Sonnabend, 18, Oktober 20 Uhr 


u.a, Pepping: Clavichord-Sonate, Haydn: Cembolo- 
Konzert, Händel: 2 Alt-Arien mit Instrum, 2 alt- 
italienische Arien, Bach: E-dür Suite für Clovi- 
chord, Fischer; Possacaglia für Cembalo 

Mitwirkende: Lisa Arden, Hannelore Bues, B. De, 

berstein, W, Heymann, Eugen und 
Paul Raabe, J. Scholz, X Wentland, 


r 
Karten zu 1 und 2 RM. an der Thenter- und 
Konzertkasse Adolf-Hiller-Stroße 65, Ruf; 101-01 
6 Volkshildungsstälte EN 

Kulturfilmbiähne 
Meute 20 Uhr 


Litzmannstadt 
{m großen Saal dor Volksbildungsntätte 


Litzmannstäcter Filmtheater von heute 
CASINO RIALTO 


Wege 67 ® Meisterhoustroße 1 
20.00. Farnmündl, keine Kartenbestallungen. Vorverk, ab 13.15 
Der eindtwcewolle Bavarlafılm 
Eine Frau wie Du 


Sonntag. den 19. Oktobar, 10 Uhts 
Schnoeweißchen und Ronenrot ® 


Verräter am Nil 


Freilog bis Montag, 12,30 Uhrı Schnee- 
weißchen und Rorenrot", Sonnt, auch 10,30 


APITOL PALAST 


Adoll-Hiller-Stroße 108 


CORSO 
Schlogetuntroße 204 
Ta, 17,00, 20,00 


Gasparone”* 


EUROPA 
Schlagetentraße_ 20, 


Töglı 15.00, 17,30, 20,00 
sonntags auch 13 Uhr 


1530, 17.45, 00 Hochzeit 
Der Gasmann amWolfgangsee* 


3 
oda ge 
"1930, 1730, 1190 1530. 0 


Krischna* 


Geschlossen 


16.00, 16.00, 20.00 


DieRothschilds 


N 
15.30. 30, % 


.,„altet für Deutschland® 


Ein Höhenfürderer Osterrieder $M 10 mit Motor 
Zapfwellenbinder ! und g 
Schäleinsätze zu Sack-Schlepper-Pflügen MZ0u.MZ12 


kurzfristig ab Lager abzugeben 


Landw.Kreisgenossenschaft Kallsch 


Ruf 417/418 
Reparaturwerke In Spatenfelde und Schwarzau 


Filmtheater „Palladium“ 
Liizmannstadi, Böhmische Linle 16 
Fernruf 184.01 
Straßenbahn: Nr. 1, N. 5, 8, 11 


Mitwoch, 18. und Donnerstag, d. 16.10, 
Jugendvorführung 
Hänsel und Gretel 


‚Nur eine Vorstellung. B 
Die Kasno fat eine h 
Boglan geöltuet. Pre 
und 40 M. Een ache 


Filmtheater „Ro ma 


Utsmannätadh, 1883 d 84 


Jugendvorführung 
Hänsel und Gretel 


Zwel Vorstellungen tägllah. Baginn; 
18 und 1480 Uhr, Die Kane Int eino 
halbe Stunde vor Hogan 

Tate Mun 20 und 40 Rp. Austen DO. 


In allen Gaſtſtätten u. Hotels vie 


Litzmannſtädter dellung 


Die rasche Entscheidung 


H:THIESSEN 
SCH SAN 


ADDLF HITLER: STR.175 
RUF 162-30 


STOFFE 


Wolle - Seide - Baumwolle 


Wer kann 


die Herstellung folgender Arbolten ge- 
schlossen oder getellt übernehmen ; 
Proiilelsenkonstruktionen für leichte, 
industriollo Förderanlagen. 

‚Wellen, Zahnräder, Lager, Bolzen usw. 
in Stahl und Guß (Modelle würden zur 
Verfügung gestellt). 
Blecharbelten, wie Rohrleitungen und 
sonstige Blechkonstruktionen. 
Ventilatoren. 

Rolsauskleldungen, in Protllelsenge- 
stelle und sonstige Tischlerarbeiten, 
Alles In sauberer, präziser Ausführung. 


‚Angebote erbeten unter 1405 an den Verlag die- 
ser Zeitung 


kann Ihr Glück sein! 


Noch habe ich einigen Vorrat 
an Losen. Sie müssen aber 
zugreifen, ehe Ihnen das Glück 
entschlüpfen könnte. 


Ziehung der 1. Klasse 


am 17, und 18. Oktober 


Staatliche Lotterleeinnahme 


sıMA 


‚Adolt-Hitler-Straße 149 
P.-Sch. Breslau Nr. 2000 


Rut: 197-17 


Sackband und 


bar, Bedäude- u. Parkaltreinigung || Paplergewebe 


Ruf 128.02, Burchlinio 80 
Inh, . u I. Schuschklewitsch 


liofert 
Erste Oberschlasinche 
‚Sackgroßhandung 
Inh. St. Miele 


Glelwits, Mut 2782 
Kattowltz, Rut 35129 


Porzellan 


Keramik 
Kristall 
Hotel- 
Glas 


E. d. K. Wermüth 


Litzmannstadt 


Adalf-Hitler-Str. 66 


III II UN U U U U U UN U N N 


Ruf 120-66 


Säurefeste Spiegel 


ck off 
kl. Kochgest,60Pfg. Inein: 
schölten käuflich durchihre 
Für Feldpostversand zugelan 
HERST: ERICH SCHUMM 
STUTIGART-W 117 


Birkenreiserbesen 


laufend in Btüokgut- und Wargonsondungen zu 
kaufen gesucht, Offorte von Erzeugern erbeten. 


Josef Wiesner 


Korbwaren- und Besengroßhandlung 


ten geri 
wurden 


im Deutschen Velkshildungswork 
Relchsgau Wartheland 
AI 7 66 
„Was ist die Welt? 
Die Welt zu unsoren Füßen, unsere eigens Wolt 
dor Menschen und großen Tiere und schließlich 
‚dio gigantische Sternenwelt, das allen fügt sich 
In diesem Filin zu elner wunderbaren kosmischon 
Harmonle, 
Deuts: 


Wähle die richtige Tapete 
Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim. 


Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
® langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
er Wald & für eine sorgfältige Beratung, 


Fintrittepreis 50 Rp ut In det Genobäfte, 
© Tapetenhaus 


stelle der Volkahlidungentätte, Meinterhausatrade 94 
Bruno Butschkat 
Litemannstadt, Adolf-Hitlar-Straße 118, Ruf 138-69 


Leistungsschreiben 


Urkunden werden am 18, 10, 18 Uhr, im Vortrags- N 
1 One! e Buchführung — Lohnbucbhaltung - Bilanzbuchhalterprüfung 
eee e e AS Deutsch - Kaufm. Schriftverkehr — Rechnen = Kurzschrift 


Pröfung. der Industrle- u, kon- 0 
re En 20 40 vorm. 9 Uhr, Mei- 1 Glänzende Urtelle - Prosp. 5 trel - Wofür haben Sie Interesse? 
jachw. Foriblidung Dr. Jaenicke, RostockLi2 


Aus dem Dunkel ins Osram-Licht ! 


Sitberweißes Licht, wir Sie e sich wanschen = durch dis neuen Osram-Krypton-Lampın! 


Eine gerude heute wichtige Neuerung: Ostam-Keypton- silberweilies Licht, sparen aber, Strom! Die Osram- 
Lampen von 25, 40 und 6o Watt! Der Arbeitapreis beträgt Kiypton-Lampe 40 With ae Volt int 2. B. fust viermal 
ohnehin meist nur noch 8 Rpf, und weniger für die 70 hell wie eine Oerm-Lampg 11 Wal aae Volt, Das 
wattstunde, Trotzdem kommt es darauf an, die verfügbare ist det Erfolg der „ Verwänden Sie darum 
Rlektrizitätsmenge richtig auszunutzen. Osram-Krypton- Osram-Krypton-Lampen richtiger Wattstärken, je nach 
Lampen «ind klein und gefällig in der Form, geben dem Beleuchtungsrweck. 


OSRAM-KRYPTON-LAMPEN 


vilberbeil — in hlaimer, gefälliger Hes! 


Bolprogtam: 


